
An den Freiburger Stadtkurier

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich unterstütze den Protest (siehe Presserklärung der Rosa Hilfe e.V. und anderer Unterzeich-

nerinnen vom 19.7.2000) gegen lhre Veröffentlichung der ganzseitigen Werbeanzeige der
Organisation "Die Konservätiven e.V.", durch die in nicht hinnehmbarer Weise eine feindli-

che Stimmung gegen Homosexuelle geschürt wird.
lch fordere Siä äui sich bei der Freibürger Bürgerschaft und insbesondere der betroffenen

Bevölkerungsgruppe für diesen Übergriff zu entschuldigen.
Bis auf Weiteies untersage ich lhnen die Zustellung lhrer Zeitung in meinen Briefkasten der

umseitigen Adresse.

Freiburg, den
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An die Deutsche Post AG, Freiburg

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich unterstütze den Protest (siehe Presserklärung der Rosa Hilfe e.V. und andercr Unterzeich-

nerinnen vom 19.7.2000) gegen lhre Beihilfe zur Verteilung der volksverhetzenden Schrift
"NEIN zur Homosexualität" (Autor ist die "Partei Christliche Mitte") und forderc Sic auf,

sich bei der Freiburger Bürgerschaft für diesen Übergriff zu entschuldigen.
lch fordere Sie weiter dazu auf ,lhre Mitarbeiterlnnen, die sich couragicr[ wcig,crtcn, clas

Pamphlet zu verteilen, in vollem Maße zu rehabilitieren.
lch halte außerdem eine Ceste der Wiedergutmachung gegenüber dcr bctro[[cncn l]cvt)lke-
rungsgruppe für mehr als angebracht.

Freiburg, den ..
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Editorial

N
un ist es vorbei, das Theater um
das Theater 'Corpus Christi'. Die

Aufführung selbst, obwohl von

LJrnschlirliscilc ztttn []craustrennen und
Absr:lricl<r'rr.

Spätr:stt:nr, lrci «lt:r "Cebetsveranstal-

tung," clt's "Arlrcitt:rpfarrers" Winfried
Pir:trcl< korrrrlctr auftnerksame Bürger
und [3ürlicrlnnr:n br:obachten, was es mit
seincr " l'arlt:i clt:r Christlichen Mitte "

tatsächlich auf sich hat: "Jesus siegt!"
und winl in altbcl<annter Manier mit er-

hobcncr n:chtcr lland von den "Cläubi-
gen" gcgrütl[ - vor wehenden Deutsch-
landfahncn !

lch denkr:, die Bilder auf den folgenden
Seiten sprechen gleichfalls für sich, und

die Beteiligten, sowohl Ordnungskräfte
als auch Aktionistlnnen sollten sich bald
zum Dialog finden.

n aß die Cefahr von Rechts schon

I tl*l"A"r 
eine höchst reale ist, sollte

lJ 
"if"nllich 

schon längst jedeR mit-
bekommen haben. Da wird bundesweit
geprügelt, gemordet und gebrand-
schatzt, und erstaunlicherweise trifft es

(bis jetzt) kaum Schwule, Lesben und
Transen.
Das könnte sich bald ändern: die NPD

marschierte am Sa. 29.7. in Stuttgart an-

läßlich des CSD und parallel zur Parade

auf - und machte gegen Homos mobil.
Unfaßbar ist, daß den Organisatorlnnen
des Südwest-CSD als oflizicllc Antwort
und Cegenwehr auf clit: lrtschistische Be-

drohung in bcst«rr Volicl' Slrar-rß-Manier

lediglich Nichllrt';r< lrlrtttyi tttttl frtjhliches
Durchfr.icrn cirrlitl! 5tltitrttltcrr Heiner
Cci[\lo rliilf lr' ',rt lr ,rrr1it",it lrl:, soviel bra-
vo polili',« lrcr l',t',',lvrl,il rlit' I lände gerie-
lrt'tr lt,tlrltt
(,lti« klir lrctwlt',r' rrll wlrtiyi',ltlts die'Au-
Iorronrl Anlrl,r',lrrllll,rtl' ztrt Cegende-
tno ,tttl lr lr lr,,llr', r", lirlrl vrck: von Euch,

rlrr' lilcrr lrl,rll', rrr, ltl ,1,'tr l' .pl irl den Sand

',lcr Ir'tt
Ulla

vielen gelobt, blieb in ihrer Bedeutsam-
keit weit hinter den spekulativen Erwar-
tungen zurück, die durch die Ereignisse

darum herum geweckt wurden.
Sei's drum. Ein Erfolg war jedenfalls der
Soli-Hock, dessen ursprünglicher Sinn

sein sollte, ein Zeichen der Solidarität mit
den Veranstalterlnnen und Schauspielern
zu setzen. Die Veranstaltung wuchs
letztlich über dieses Ziel hinaus und
wurde zu einem vielbeachteten - auch
politischen - Ereignis.
Freiburg erlebte in diesem Aktions-
bündnis gegen Rechts eine in dieser
Form lange nicht gesehene Beteiligung
von Cruppen, Organisationen und Ein-

zelpersonen, die sich vehement, wenn
auch sehr unterschiedlich in Form und
lnhalt, miteinander engagierten. Und zu

guter Letzt waren dann doch auch fast
alle dabei (siehe Richtigstellung im Ka-

sten). Die bei der Hock gehaltenen
Reden sprechen für sich und ich gebe sie

hier in Auszügen wieder.

Mobilisiert wurden viele, die sich An-
fangs noch zurückhielten, durch die fun-
damentalistisch-radikalen Auftritte und
Aktionen der Klerikalfaschisten.
Das verhetzende "NEIN zu Homose-
xualität" landete in Freiburger Briefkä-

sten, und mindestens eine Freiburger

Zeitung schaltete hemmungslos homo-
feindliche Propaganda in Form eincr
Werbeanzeige. Siehe dazu auch die Prcs-

seerklärung "Rechte Hetze via Post
und Presse" und den Protestaufrtlf
gegen die Deutsche Post AC und tl«'rr

'Freiburger Stadtkurier' auf der k:lzlt'rl

Der Soli-Hock vor
dem Theater
wurde am 18.7.2OOO anläßlich des
Gastspiels 'Corpus Christi' von
einem breiten Bündnis veranstal-
tet. Es folgen chronologisch Auszü-
ge aus den Redebeiträgen.

R as christentümliche Getue um das Theaterstück

I )Cotprt Christi halte ich fürden Cipfel derSchein-

l/n.itgt.rt.
Cerade die, die am lautesten über ihre verletzten religiÖ-

sen Cefühle jammern, machen Lesben und Schwulen das

Christsein sauer.

Sie tun so, als sei das Christentum der Hort des Anstan-

des und die Quelle der Siitlichkeit. Dabei vertuschen sie,

daß das Christentum eine unanständige Religion ist. lhr

Cott ist mit den Menschen intim geworden. Er bietet sich

ihnen dar und gibt sich ihnen hin. Christen können ihren

Cott essen.

Die Bibel beschreibt den Begründer des Christentums als

Fresser und Säufer, als Freund derer, die der Moral nicht

gerecht werden, weil sie sich mit ihrer Situation arrangied

haben. (Lk 7,34) Aus dem Tempel in Jerusalem vertrieb

er diejenigen, die sich am Handel mit der Gnade Gottes

bereicherten und deuteie an, daß durch ihn dieser Tem-

pel überflüssig würde. (Joh. 2,13'22)

Das Christentum ist eine unan-
ständige Religion

Jesus von Nazareth erteilte religiös begründeten

Machtansprüchen eine Absage. Er provozierte, und er

verletzte religiöse Cefühle. Darum wurde er ermordet.

Die Reaktionen vom Ordinariat der Erzdiözese Freiburg

bis zur angeblich christlichen Mitte zeigen: Die Stimmung

für diesen Mord lst auch bei uns da.

Dagegen müssen wir aufstehen und uns zur Wehr set-

zen.

Andreas Schumann für die Ökumenische Arbeitsgruppe

Homosexuelle und Kirche' Bundes(!)- HUK

1-s gibt neben Jugoslawien und Lukaschenkos

l-Weißrusland noch eine weitere Diktatur in Europa,

L mit 77 Jahren mittlerweile die älteste, in der funäa-

mentale Menschenrechte mit Füßen getreten werden,

darunter so grundlegende Dinge, wle die Gleichberechti-

gung von Mann und Frau. Widerspruch gibt es in diesem

Staat nicht, denn der Herrscher ist laut Cesetz unfehlbar.

Und kaum jemand bemerkt diese 6rundrechtsverletzun-

gen. Unser Bundeskanzler stattet Freundschaftsbesuche

ab, ohne bedenklich mit dem Haupt zu wackeln wie in

China, der Oberbürgermeister dieser Stadt sichert den
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örtlichen Vertretern

dieser Diktatur seine

Freundschaft und Un-

terstützung zu.

lhr habt es sicher be-

merkt: bei diesem un-

demokratischen Gebil-

de, das alle Attribute

eines unabhängigen

Staates für sich bean-

spruchen kann, han-

delt es sich um den

Vatikanstaat. Die Er-

laubnis, sich ganz un-

geniert über alle Crun-

drechtskataloge der

Welt hinwegzusetzen,

darunter die Crund-

rechtscharta der Ver-

einten Nationen, leiten

die dortigen Machtha-

ber aus einer Schrift

ab, die vor etwa 1500.lahren einige, schon für ihre Zeit

wenig fortschrittliche und unaufgeklärte Personen zum

"Wort Gottes" erklärten. Und dieses Konglomerat aus

kleinen Ceschichtchen, Wundermärchen, viel Phantasie

und viel Gewalt ist ja bis heute Basis jeglichen christlichen

Glaubens; andere, glaubwürdige Quellen gibt es nicht.

So muss man dem Pfaner Pieirek, der sich auf diese

Quelle beruft, zugute halten: zum Thema Schwule ste-

hen dort tabächlich nur Ungeheuerlichkeiten drin, inklu-

sive Mordaufrufen.. Wer die Bibel wirklich für das Wort

Cottes hält, wird immer wieder in Versuchung geraten,

Schwule zu verfolgen.

Zum Glück lesen die meisten
Christen die Bibel nicht

Zum Clück lesen die meisten gläubigen Chri$en das

Buch gar nicht. Es genügt ihnen völlig, dass die beste-

henden Kirchen Macht und Einfluss ausstrahlen, dass es

schon immer so war, und dass wer so privilegiert ist, si-

cher etwas Bedeutendes zu sagen hat. Und diese Privile-

gien sind es auch, die der Kirche erlauben, ihren Kampf

gegen Menschenrechte fortzusetzen: Kirchensteuerein-

zug durch den Staat, Subventionierung durch allgemeine

Steuern, bezahlten Religionsunterricht und Lehrstühle

und ganz besonders wichtig: für die lndoktrinierung der

Kleinsten, das Vonecht, vor allen staatlichen Stellen einen

Kindergarten aufzumachen.

lch denke, es ist an der Zeit, sich zu entscheiden, ob wir
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wirklich nach den Maßregeln eines alten Buches mit sei-

nen frühmittelalterlichen bis steinzeitlichen Lebensvor-

stellungen leben oder lieber ein zivilisiertes, auf der Basis

der Vernunft und der Achtung der Menschenrechte be-

ruhendes Dasein vorziehen wollen.

Wir müssen uns freimachen von unserer Eziehung, die

unsere Sicht auf die Kirchen immer positiv verklärt und

im Papst so gern einen netten alten Mann sieht, der doch

nur Frieden will. Wir sollten es schaffen, ihn so zu sehen,

wie er wirklich ist: ein mit undemokratischen Mitteln an

die Macht gekommener Diktator, der die Menschenrech'

te systematisch missachtct. Solch cinem Mann scine Pri-

vilegien zu nahmcn, sollte nicht allzu schwer fallen

Und wenn uns das crst gelungen ist, so werden wir eines

Tages bessere Anlässe haben, uns zu keffen, als ein

Theaterstück vor dummdreisten, fundamentalistischen

Schwulenverfolgern zu schützen.

Reiner Hess für die Rosa Hilfe freiburg e.V.

r ber trotz nach wie vor slarker Posilion tles Klerus

f,\ ist freiburg mitnichtcn eirt llrrrl kottscrvativ-kleri-

I lkaler Miefigkcit rrntl rk",lr,rlh ',l,rrrrh'n am Samstag

(Anmerkung d, Rcrl.: l)arrtort',h,tluttr ,tn 15.7. auf dem

F reiburger /(4ytsl i r t| r 1 
t1, 1 1 1 1 r L'r r vorr " ( hristlicher Mitte"

und "Dculsr lrt,rr Kolr',r'rv,rlrvlrr' Arrlicslachelten ebenso

viele Ilorrto , I k'llrrr trrrrl ',r rrr',lwrr' ',r'xuelle gegenüber,

dit: t,itt /r'rr lrlrr',r'lrl, rr I trr /, r lrlrr rit'ricn Schwulenhatz

und lntoleranz. Ein Zeichen gegen religiösen Fundamen-

talismus und Ausgrenzung von Minderheiten.

Die Cruppe der.Zwängler und Ewiggestrigen hat es nicht

geschafft, dle Uhr zurückzudrehen. Wir werden weder

hier in Freiburg noch im Rest des Landes in den Mief der

Vor-68er-Zeit zurückfallen.

Um dies zu untermauern, sind wir heute hier und solida-

risch mit dem Heilbronner Ensemble, dem lntendanten

unseres Stadttheaters Herrn Amann und unserem Ober-

bürgermeister Rolf Böhme, die alle trotz zahlreicher (auch

Mord-) Drohungen standhaft geblieben sind und sich

dem Druck fundamentalistischer Kreise nicht beugten.

ln Freiburg ist kein Platz für homophobe Hetze.

Skdtrat W alter Krö gn e r (5P D)

I ch möchte begründen, warum wir als Evangelische

I Studierendengemeinde heute abend zu den Einladen-

I den gehören.

Wir für unser Teil haben Cott kennengelernt als den, der

ohne Vorbedingungen und Vorleistungen Ja zu uns sa$

- auch ohne Vorbedingungen, was sexuelle Neigung an-

geht. Die Liebe Cottes brauchen wir uns nicht zu verdie-

nen. Sein vorbehaltloses Ja steht am Anfang christlichen

Claubens für jede und jeden von uns. Das das Konse-

quenzen für die Lebensführung hat, ist unbenommen.

Wr haben aberer kein Recht, und wir nehmen uns kein

Recht, andere Menschen zu beurteilen, zu verurteilen.

Wir bekennen uns zu den lesbischen und schwulen Mit-

gliedern unserer Cemeinde - sie gehÖren dazu wie alle

anderen.

Wir möchten nicht im geringsten identifiziert werden mit

den Außerungen der christlichen Mitte und ähnlicher

Cruppierungen. Das nimmt nicht weg, daß es Christen

gibt, die sich ernsthaft in ihrer religiösen ldentität verletzt

fühlen durch Sprachgebrauch und Handlung des Thea-

terstückes Corpus Christi. lch bitte Euch, diesen Men-

schen auch dann zuzuhören, wenn lhr lhre Meinung

nicht teilt, auch sie nicht mit den Agitatoren in einen Topf

zu werfen.

Warun kein Protest tegen
ein Aton-U-Boot namens

'Corpus Christi'?
"Corpus Christi" - der Leib Christi. Keiner hat sich auf-

geregt, ah ein Atom-U-Boot, eine Rakete nach dieser

Stadt benannt wurden, was ich von der Bedeutung des

Namens her für blasphemisch halte. Leib Christi - ein Bild

für die Kirche, das Volk Cottes. Dazu gehören alle Ce-

tauften. Corpus Christi - Wir sind das Volkl

Christian Rave für die Evangelische Sfudierenden

Cemeinde (ESG)

Anm. d.Red.: die Beitäge der beiden folgenden Redner

erreidtten uns zum Redaktionsschluß leider nicht: Felix

für Linksruck & Per Klabundt für die Fraktion lunges

Freiburg/ Bündni9) / Die Crünen

Whä*.:'i#
Ein billiger Effekt, den

sich die Befünuorterln-

nen der Homoehe zu-

nutze machen, ist die er-

bitterte Kritik von Kon-

servativen und Kirchen.

Je reaktionärer die Geg-

nerlnnen sind, desto

fortschrittlicher erschei-

nen eigentlich konserva-

tive Forderungen.

Gleichzeitig wird auf

diese ewiggestrige Kritik

aber mit der Versiche-

rung, es wirklich ernsi

mit der Liebe zu meinen,

reagiert. Aber: hieß es da

SiF - Seite 5
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nicht früher einmal "Staat raus aus unseren Betten"? Es

geht den Staat einfach gar nichts an, ob erwachsene

Leute sich lieben und wie oft sie miteinander Ce-

schlechtsverkehr haben. Und es ist bestimmt nicht fort-
schrittlich, den Staat genau dafür zu interessieren.

Natürlich gibt es keinen einsehbaren Crund, warum Les-

ben und Schwule von der Möglichkeit der Eheschließung

ausgenommen sein sollten. Die Frage ist aber falsch ge-

stellt. Ziel emanzipatorischer Politik ist nicht, den Kreis

der Prlvilegierten um eine weitere kleine Cruppe zu ver-

größern sondern die Ausweitung der Privilegien auf ent-

weder alle - oder eben ihre Abschaffung.

"Wenigstens die Kirche ist noch
realrtionärer als wir"

Die Homoehe wird immer wieder als realpotitische For-

derung gegen die angeblich fundamentalistischen und

utopischen Teile der Bewegung angeführt. Dieses Argu-

Unermüdlich im Einsatz: Clarissabella De CroissanlNeuf

ment blamiert sich an der Praxis in den skandinavischen

Ländern, in denen die Homoehe bereits eingeführt ist.

Cerade einmal 0,5 Prozent der Lesben und Schwulen

nehmen die Möglichkeit der eingetragenen Partncrscha{t

wahr. Vor diesem Hintergrund ist die Ablehnung cirrcr

Veränderung, die einem ungleich größeren Tcil dcr llr,

troffenen viel mehr Rechte einräumen würrkr, nrrlrl zu

rechtfertigen. Die Chancen für Alternativnult,lk',,rrrrl
nicht zuallererst deshalb schlecht, wcit rlic (,t'v.ll,,r lr,rll
"noch nicht so weit ist", sondcrn voralkrrrr rlcslr,rllr, wlrl

die Befürworterlnnen dic llomoehe als das Ziel der Träu-

me aller Homosexuellcn darstellen.

Die Homoehebefürworterlnnen werden mit einer "Ho-
moehe Light" abgcspeist werden, die weit hinter den Er-

wartungen zurilckbleiben wird. Die rechten Cegnerlnnen

der Homoehe, dic Homosexuelle für unchristlich, ju-
gendgefährdcnd, unmoralisch oder - direkt gesagl - per-

vers halten, dadurch umstimmen zu wollen, indem jetzt

das Hohelied auf Trcue und Familie gesungen wird, um

damit die " Ungefährlichkeit" homosexueller Lebenswei-

sen zu demonstrreren, ist kurzsichtig. Die Folge dieser Ar-
gumentation wird eine moralische Aufrüstung sein, die

Lebensformen, die von der lebenslangen Zweierbezie-

hung abweichen, umso stärker diskriminiert und die

Chancen für eine emanzipatorische Lebensformenpotitik
auf lahrzehnte hinaus zerstören wird.

loachim Ruth für die )ungDemokratlnnen/ lunge Linke

n er Autor McNally nahm den gewaltsamen Tod

I feines jungen Schwulen, der wegen seiner Veran-

V lagung, von Schwulenhassern ermordel wurde
zum Anlass, das Thema von gleichgeschlechtlicher Liebe

zu bearbeiten. ln einer texanischen Kleinstadt war ein

Verbrechen geschehen, die Ermordung eines jungen ho-
mosexuell veranlagten Menschen. Als der Leichnam des

Schwulen gefunden wurde, zeigte dieser alle Merkmale
einer Hinrichtung: er war an einem Maschendrahtzaun

an Händen und Füßen fixiert, - wie Jesus am Kreuz...
(Anm.d.Red.: gemeint ist offenbar der Fall des Studenten

Matthew Sheppard, der am 7.10.1998 aus Schwulenhaß

ermordet wurde)

Das Bühnenstück 'Corpus Christi' spielt in der gleichna-

migen Heimatstadt des homosexuellen Autors - im Jahre

1999. Dreizehn schwule Laiendarsteller spielen und cr-

zählen eine alte Ceschichte, die wir immer wicdcr lichört
haben, die Passionsgeschichte. Von dcr Gcburl irlrr:r dcrr

Abschlussball am Pontius-Pilatus (irllclit, bis hln zur

Kreuzigung kommt die Skrry lyril r[ilx'r l);rs 5tiir.k ist ccht

cool und sowohl mission;rristlrrr I,,rrsiorrsspicl als auch

ein Spiegcl dcr hnrlily'rr /r,il l)ir, I r,11ic rnch der Aktep-

tanz von glcichlit,sr lrk,r lrllrr lrr,rr urtrl t,lrclosen Lebensge-

tncinschirIk,rr wirrl rrr r,, 1ir',,lr.lll

Teronct'Mr N,rlly,, l',,rr,, r,,l lrrr l",rr,, rrrr,crcr Zeit, ein jun-

licr Arrrcrrk,rrrr,r rrrrrl r,r lrlrlil Ir,,rr,r Irsrra ist ein verletz-
lir lrr,r, rrr,,r'rrr.r lir,rlr. l,rkorrr,,r lrr.r rrrrrl dcshalb auch oft
korrri,,r lrlr l lr.rlrlilr rrrr,,,,rr,r /r,rl Wt'rrrt ludas mit Josua

ttttt t'ttt ',lr1r,trl wlllrl, ',trlt ttlrt't llrneS Dean aUSläSSt

liI'r lrllrrrrl, ,1,r,,,, rlrrrr ,,r'rrr 
1,rrrl(r,r St.hwanz sehr wichtig

,,r,r, lrrlrlr,rr ..rr lr lrrl,r,rrillrr lrl rlrnr lr die Sprache und auch

Themenwahl angesprochen.

Corpus Christi handelt von einer ungewöhnlichen Le-

bensgemeinschaft um einen jungen Mann, der - wie

viele andere wirklich radikale Menschen - als Außenseiter

aufwächst, von vielen verehrt wird und doch am Ende

sein Tun und Handeln mit dem Tode bezahlen muss.

Zweimal bereits wurde ich Opfer brutaler Gewalt von

rechtsextremen Schwulenhassern. lch habe es 1990 in

Leipzig erlebL im Reich der fast menschenleeren Straßen

wurde Jagd auf " Homos und andere Abartige" gemacht.

Noch heute klingen mir traumatisch in in den Ohren das

Stiefelklappern und lhr Cebrüll: "Wir sind deutsche Hoo-

ligans, Sieg Heil, sieg Heil, Sieg Heil".

Wer - wie die "Partei der Christlichen Mitte" - Deutsch-

landlied und "Croßer Cott wir loben dich" als Provokati-

on nutzt und Cott als Werbeslogan missbraucht, betreibt

Gotteslästerung. Wer Assoziationen wie Heiland, All Heil

und Heilig mit "Jesus ist Sieger" weckt und vermischt,

und dies auch noch mit erhobener rechter Hand tut, der

steht im Lager der Rechtsradikalen.

Bernd Krchhoff für die AA Two in One- Lesben,

Schwule, Transsexuelle in und bei der PDS

1 2un und - ganz untypisch - schmerzlos: ich freue

!( mich über die rege Beteiligung an der Solihock und

I \vor allem darüber, daß auch Sadomasochisten an-

wesend sind. Eines finde ich venrvunderlich: daß in einem

solchen Kreis keine Frauen an's Mikro treten.

Thomas für SMile

n ie in dieser Cesellschaft so viel beschworene Tole-

I )run, ist oft nur eine vordergründige: wir werden

I/ geduldet oder erduldet, aber nicht akzeptiert. Un-

sere Sexualität, unser Andersein, unsere vielfältigen Le-

bensweisen - und letztlich sogar unsere Exlstenz - sind

nach wie vor für sehr viele Argernis und Provokation.

Nützt es uns somit tahächlich, wenn wir uns zurückneh-

men und verstecken, uns der herrschenden Norm unter-

ordnen und anpassen? Werden wir Spießbürgers so ge-

nannte Gefühle tatsächlich nicht mehr verletzen, wenn

wir anstlindig normal und - gleich ihm - brav verheiratet

ein langweilig-geordnetes Leben führen?

Der Spießer wird zum Skinhead.,.

Der Spießbürger wird zum Faschisten und Religionsfana-

tiker, wenn er in seiner Unzufriedenheit, Zukunfulosig-

keit und gleichzeitigen Beschränktheit nach simpelsten

Lösungen und Sündenböcken für seine Miseren suchen.

Der Spleßbürger wird zum Skinhead und schlägt zu,

bevor er am eigenen Frust erstickt. Und wenn er sich

dazu mal wieder den nächstbesten Schwulen greift, dann

ist ihm egal, ob der mit seinem Padner treu und in Ho-

moehe vereint lebt oder promisk ist - lebensunwed sind

Homos allesamt.

Richtigstellung und Ergänzung

ln dem Artikel Corpus Christi und die Kapitula-
tion vor der rechten Gewalt - Teil ll kyitl5lsrts ;6h

die - von mir persönlich so empfundene - Solidaritäts-

verweigerung einiger Freiburger Cruppen. Daraus

entstand ein teilweise falscher Eindruck, den ich inso-

weit bedaure, wie er auf mangelhafte Recherche und/

oder Kommunikation zurückzuführen ist.

lch stelle richtig, daß der LSVD-BaWü sich nicht aus

der Solidargemeinschaft ausgeklinkt hat. Vielmehr be-

tonte Landesprecherin Wencke Hosbach schon sehr

frühzeitig am Runden Tisch, daß die Aktionen um das

Theaterstück durch den LSVD unterstützt werden.

Auch das Engagement von Einzelnen, die ungeachtet

ihrer Cruppenzugehörigkeit in irgendeiner Form soli-

darisch waren, möchte ich hervorheben. So waren

z.B. Mitglieder der Jugendradiogruppe BoysRUs bei

den eigentlichen Aktionen und Demos durchaus aktiv

und hilfreich.

Weiterhin lag und liegt es nichi in meiner Absicht,

durch meine so formulierte Kritik einzelne Personen

zu verletzen oder gar auszugrenzen. Cenerell bin ich

zur Veröffentlichung jeder Cegendarstellung bereit

und genauso gerne für ein persönliches Gespräch zu

haben. Uila

Dem religiösen Fanatiker ist es gleich, ob die Zielscheibe

seiner Hetzparolen eine Cay Managerin oder eine linke

Bewegungsschwester ist - perverse und sündige Schwei-

ne gehören geschlachtet.

Sobald der Begriff "Cleiche Rechte für Homos" fällt,

schnappt ein Bischof Dyba oder ein Ministerpräsident

Stoiber danach wie ein Straßenköter nach einem alten

Turnschuh - mindenvertig, krank und pervers sind wir

auch für sie.

Vereinzelt euch nicht und zieht euch nicht zurück in ein-

oder zweisame Passivität und privates "Clück' !

Wartet es nicht ab, bis irgendwann mal ein paar Krümel

vom Kuchen für euch abfallen.

Wartet es nicht ab, bis rechter Terror auch bei euch wie-

der zuschlägt.

Solidarisiert euch, heiratet so viele und so oft wie mög-

SiF - Seite 7
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lich - aber ohne Standesamtl

Ceht Bündnisse ein und gründet Familien nach eurer

Wahl - aber nicht nur einel

Seid stark, kreativ, politisch und sexuelll!!

Ulla für das whk südbaden

5 s ist skandalös, dass eine Demonstration genehmigt

f wird, bei der offen gegen Schwule, Lesben und

LTranssexuelle gehetzt wird und wo offen volksver-

hetzende Parolen geäussert werden, die den Boden be-

reiten für tätliche Übergriffe und die ein Pogromklima

schaffen wollen,

Wer solch eine Demonstration mit solchem lnhalt geneh-

migt, macht sich potentiell mitschuldig an gewalttätigen

Überfällen gegen Schwule und Lesbenl

Wr müssen uns auch stärker und inhaltlicher mit der

CDU auseinandersetzen, die Hand In Hand mit diesen

extremistischen religiösen Fanatikern gegen das Theater-

stück Corpus Christi protestiert.

Besonders skandalös finde ich es, wenn, wie am letzten

Samstag geschehen, die Übenvachungskameras der Po-

lizei - fast hätte lch gesagt natürlich - nicht auf diejeni-

gen gerichtet waren, die die Volksverhetzung betrieben,

sondern auf die Cegendemonstranten - wenn nicht die

Opfer, sondern die Täter geschützt werden! Auch das

bereitet den Boden für Hass und Gewalt gegen Lesben,

Schwule und Transsexuelle.

Wir aber wollen - im Cegenteil - in unserer Stadt ein

Klima bereiten, dass geprägt ist nicht nur von Toleranz.

Weil Toleranz ist zu wenig. Wir wollen ein öffentliches

Klima, das gepräg ist von gesellschaftlicher Akzeptanz

und von wirklicher Cleichbehandlung. Und wir wollen

ein politisches Klima in unserer Stadt, in der ganz selbst-

verständlich homosexuelle ldentität sich genauso Raum

schafft wie heterosexuelle ldentität.

Skdtrat Hendriik Guzzoni (Linke Listel Friedensliste)

DANK

allen Vorbereitern, Vorbereiterinnen und Durchführen-

den auf dem Solihock. Durch sie wurde der Solihock für

Corpus Christi ein Erfolg, der sich positiv für die weitere

Emanzipationsarbeit in Freiburg auswirken wird.

Dank dem whkfür die Vorbereliung und Organisation,

dem Theater und den Kulturcchaffenden der Stadt

f ü r die U nterstützu ng, dem Polizei revie r Nord f ü r den

Schutz vor evt. Fundamentalisten, den Schönen der
Nacht und den QueerFlöten für die kulturelle Beglei-

tung, der AIDS-Hilfe Freiburg für die belegen Bröt-

chen, der Rora Hilfe und SftÄile für die Organisierung

und Durchführung des Cetränkeauischanks, der Antifa
für die Bereitstellung der Biergarten-Carnituren, der

S chw ule Welle f ür die Moderation und Ausstrahl u ng i n

alle Welt. Dank auch an alle anderen Redner und natür-

lich die engagierten Demonstrantlnnen.
Walter Krögner
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An diesem Samstag 15.7. prallten
sie nun ausgerechnet in Freiburg
aufeinander -
die "zwei Welten":

Auf der einen Seite:
die brutalen und perversen linken
Chaoten ...

... auf der anderen: lauter
fromme betende Menschen.
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Solihock vor dem
Theater

Der Solihock für das Theaterctück Corpus Christi

am 18. Juli war ein voller Erfolg. Wie feieden

gegen die Herabsetzung unseres sexuellen Emp-

findens, während drinnen im Theaterwohl kaum

jemand in seinem religiösen Empfinden verletzt

wurde. Wie sagte rneine Stadtratskollegin Gabi

Rolland: Man sollte jetzt Henn Schüle und Co,

die Kosten für den tanzen Aufwand, der hier

entstanden sei, weil eine derartige Stimmung

gegen das Stück produzied worden ist, umge-

hend in Rechnung stellen. Tatsächlich war von

denen, die das Theaterstück angesehen haben,

nichts in der Richtung zu hören, daß die religiö-

sen Gefühle verletzt worden seien. Es war wohl

tatsächlich so, wie es der Schauspielleiter Kle-

mens Renoldner schon zu Beginn der Auseinan-

dersetzung um Corpus Christi sagte: Eine Wer-

bung für das Christentum und seine Werte.

I Lie es auch immer sei. Die Zeiten, in denen wir

vv ::; hlT.':i: il i;ir;n,fftT;,i.:,lil;
Chrisii hier in Freiburg aufgeführt wurde ist zum einen

dem liberalen Ceist in unserer Stadt zu verdanken, ande-

rerseits aber auch den klaren Außerungen und Briefen,

die wir an Venvaltung und Öffentlichkeit getragen

haben. Auch der Cesetzentwurf der rot-grünen Bundes-

regierung geht über das hinaus, was viele zu hoffen

wagten. Nicht alles, was wir uns für ein gleichberechtig-

tes neben den Heteras und Heteros wünschen ist darin

enthalten. Und auch hier zeigen die Signale insbesonde-

re aus unserem östlichen Nachbarland, daß eine

Schmutzkampagne um die Cefährdung der Familie

durch die Anerkennung homosexueller Padnerschaften

bevorstehen könnte. Dem heißt es entschlossen entge-

genzutreten, Hier bei uns in Freiburg sind die Reihen ge-

genüber einer solchen Diskussion fest geschlossen, wie

mir scheint. Laßt uns diesen Schulterschluß auch weiter-

hin pflegen und ihn auch nicht nur auf uns beschränken,

denn es gibt in unserer Gesellschaft auch andere, die

nach wie vor ausgegrenzt werden, wie die z.B. Auslän-

- Ein tuter Auftakt für den CSD 2OO2
Schöpfer der Lederflatge testorben
1 

n Portland, Oregon starb an 21 .7 .2000 im Alter von

I 58 Jahren Dr. Tony DeBlase nach langer Krankheit an

I L.brr.uugen. Er war Biologe, Spezialist für Fleder-

mäuse, und kug deshalb sicher nicht zufällig auch im

Amerikanischen den Spitznamen und das Pseudonym

"Fledermaus". Er war eine führende Persönlichkeit der

amerikanischen Leder- und SM-Szene, Autor, Verleger

und Mitbegründer des Leder Museums (The Leather Ar-

chives + Museum) in Chicago. Dort stellte er auch 1989

bei der jährlich stattfindenden Wahl des lnternaiional Mr.

Leather die Leather Pride Flag, die Lederflagge vor, die

neben der Regenbogenflagge auch in Europa und nicht

nur der schwulen Leder- und SM-Szene bekannt wurde.

Tony DeBlase weigerte sich beständig, die Farben und

das Design (blaue und schwarze Streifen, mit einem

weißen Streifen in der Mitte und einem roten Hezen) zu

erklären. Das solle jeder für sich selber tun.

1986 ging er nach San Francisco - mil scirrcrrr I rlrrrrrl I t

Andrew Charles, den er nun zurückläßt.

Artdt t';ts \r I tw, t r t I'r,1'

ieden donnerrlog
& rcmslog
ab 2I uhrr
vorlous dl's on
lurnlnbleg.
elnlrltl lrel.

Caf6, Bar und Bistro
im
Freiburger Hauptbahnhof
Neue Öffnungszeiten:
täglich ab
6.30 Uhr bis 1.00 Uhr
Sa, So ab
9.00 Uhr bis 1.00 Uhr

der, die unseres solidarischen Miteinanders bedürfen.

Laßt uns nicht vergessen, daß zu einer offenen Akzep-

tanzgesellschaft mehr gehört als der Trauschein für
Mann und Mann bzw. Frau und Frau.

I I m die weiteren Forderungen voranzutreiben und

| | mit Spaß vorzutragen, bietet sich die Veranstal-

V tung des landesweiten CSD in Freiburg an, der

vom rosa-lila Runden Tisch für das Jahr 2002 in Aussicht

genommen wurde. Laßt uns den Erfolg und die gute

Stimmung mit hinüber nehmen in das Jahr 2002 und

eine bunte Parade in Freiburg vorbereiten. Nach der ge-

lungenen Tour-Etappe hat ja unsere FWT (Freiburg Wirt-

schaft und Touristik) eine Menge zusätzlicher Er{ahrun-

gen für die Ausgestaltung einer Croßveranstaltung ge-

macht und wird mit Sicherhgit in der Lage und hoffent-

lich auch Willens sein, bei der Durchführung des CSD

2002 unterstützend mitzuwirken.

ln diesern Sinne auf zu weiteren neuen Ufernl

Walter Krögner

MORGEN

-4affie

26. August 2000
22:OO Uhr
White-Beach-
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TfiUmf volleyvous in Köln

Wie manchen SlF-Leserlnnen bekannt sein dürf.
te, spielt VolleyVous Freiburg seit etlichen Jah-

ren in der Schwul-Lesbischen Volleyballliga mit.
Die Liga ist in drei unterschiedliche Niveaus auf-
geteilt. ln unserer Gruppe C-Süd spielen mit uns

die Mannschaften von Stuttga*, Nürnberg,
München, Wien und Köln. An drei Spieltagen

pro Saison treffen sich alle Mannschaften am Ort
eines Gastteams. Wir wollen Euch vom letzten
Spieltag in Köln berichten, der auf das dortige
CSD-Wochenende fiel;

lässt unsere heutigen Cegner in Sicherheit wiegen. Die

Bilanz: vier Siege und Wien vom zweiten Platz der Tabel-

le unserer Cruppe verdrängt. Besonders freut uns, dass

wir das baden-württembergische Derby gegen "6 am

Netz Stuttgart" gewonnen haben. Nach insgesamt zehn

gespielten Sätzen sind wir plati. letzt heißt's endlich: "...

ab unter die Dusche! "

ln der abgedunkelten Dusche vergnügen wir uns mit

heiß-kalten Wasserstrahlen und gönnen uns eine köstli-

che Sektbrause. Spitze Schreie (Schwule und kalte Du-

schen!) und wildes Stöhnen dringt aus dem Duschraum.

Die, die sich bereits wieder in Schale geworfen haben,

würden am liebsten unter die Brausen zurückkehren.

Kleiner Mann- ganz groß
SCHWUSOS - Arbeitskreis Freiburg
hat neuen Vorstand
Vor 6 Jahren gdndete Roland Zipfel den ersten

SCHWUSOS - Arbeitskreis Freiburg, den ersten

in Baden"Württemberg. Er setzte damit einen

Meilenstein für die lntegration schwul - lesbi-

scher Politik innerhalb der SPD in Freibury,

m Laufe der Zeit entwickelte Roland ein großes Enga-

gement, zusammen mit anderen Cruppen, allen voran

die AIDS-Hilfe Freiburg e.V., Lesben, schwule und

im tr4ärz 2001 für weitere Rechte und Anerkennung von

Lesben, Schwulen, Bisexueller und Transgender in

Baden-Würlternberg elntreten.

Traditionell fordern wir weiter eine bessere Förderung

der Präventionsarbeit und eine verbesserie finanzielle

Unterstützung für die Aids-Hilfen e.V, sowie welterer

Cay-Netzwerke, zum Beispiel des FLUSS oder der Rosa

Hilfen e.V, etc.

Die SCHWUSOS arbeiten gerade am Landeswahlpro-

gramm. Am 24. )uli 2OA0 trifft sich der neue Vorstand

Torsten Burandt und Helmut Kohler mit Frau Ministerin

Prof. Dr. Hedha Däubler-Gmeiin um sich über den Stand

der Eingetragenen Lebenspartnerschaft zu informieren.

Cleichzeitig erhöht der neue Vorstand den Druck mit

dem SPD Landesverband auf die jetzige CDU-Landesre-

gierung, damit wir den Herrn Teufel im März 200'l zum

Namensvetter schicken können.

Cays aller Facetten bereichern die kulturelle Vielfalt im

Ländle und müssen entsprechend gleiche Chancen und

Rechte erhalten, dafür stehen die SCHWUSOS Freiburg

und Baden-Württembergs.

Interessentlnnen sind herzlichst willkommen.

Torsten Burandt

Werbung im SiF
ist preiswert & kommt an !

1/4 Seite DIN l[5: 70 DM
1/2 Seite DIN A5: 120 DM
1 Seite DIN A5: 2OO D^rl

Bei mehrmaligem Erscheinen:
Staffelpreis-Rabatt auf Anfrage !

lnfos & Anzeigenannahme:
Uli Geusen, T.: 0761165557

F.: O761160356
UllaGeu@t-online.de

Formular für Anzeigenwatüung
siehe Rosa Seiten im lnnenteil

\ fi:':i,"T:[::Ti:t:':I
V stärkt besleigen wir voller

Hoffnung auf Spiel (Volleyball),

Spaß (CSD) und Spannung (?), den

lC Richtung Köln, mit im Cepäck

den gewonnenen Sekt von einem

der letzten Turniere. ln Köln HBF

werden wir ausgerufen: Die Voll-

eyballmannschaft aus Freiburg bitte

beim Aufsichtspersonal Cleis 2 mel-

den"; unsere Hosts für dieses Liga-

wochenende erwarten uns bereits.

Mit Daimleis E-Klassc werden wir
von einem Castgeber in seine Woh-

nung zu Buletten und Würstchen

kutschiert. Armer Nico! Den ganzen

Tag hat es für uns gebraten, doch

Alexander und Christian lieben's ve-

getarisch. Dann halt wenigstens

Kartoffelsalat probieren.

; n der abendlichen Runde im "Schulz" (Schwul-lesbi-

I sches Zentrum) gibt Christoph die Taktik für den mor-

I gigen Spieltag aus. "Raus auf's Feld, den Cegner

kommen lassen, Punkte kassieren und nach dem Schlus-

spfiff ab unter die Dusche." Wir haben großen Spaß.

Köln brodelt schon in Envartung des CSD, in uns brodeln

schon etliche Kölsch und zufällig entdecken wir Hella von

Sinnen im Blaumann. Am nächsten Tag haben wir mehr

Mühe, die Sporthalle in Köln-Ehrenfeld zu entdecken.

Unsere Taktik "Raus auf's Feld..." - lhr wisst schon -

Abends dinieren wir gemeinsam und tauchen danach in

Köln's Bermudadreieck ab.

/ronntag war CSD Tag. Am Heumarkt stehend, war-

\ten wir lange, sehr lange auf den Zug. Ein Kölner

JEhepaar wartete mit und meinte: "Die laufen halt

andersrum." Dann kamen sie doch: hundreds, thou-

sands, millions of Rainbows. Und da war es wieder das

Cefühl:'RAINBOWS EVERYWHERE'.

VolleyVous freut sich auf neue Rainbows. Wer lnteresse

hat, bei uns Volleyball zu spielen, erfährt Cenaueres

über Training & Spiel bei Stefan (77728) oder Christoph
(289168).Aus Köln berichteten 6erd und Christian

Transgender in der Cesellschaft hof- und salonfähig zu

machen.

Sein besonderes Augenmerk lag dabei immer wieder auf

den vom Schicksal gebeutelten HIV-positiven Menschen,

für die er auch weiterhin kämpfen wird. Cerade im Be-

reich der AIDS-Politik, der besseren Betreuung und fi-
nanziellen Absicherung AIDS-Kranker wird in Zukunft

eine Hauptaufgabe Rolands bestehen.

Auch wenn Roland nun nicht mehr in der ersten Reihe

der SCHWUSOS Freiburg stehen wird, hofft der neuge-

wählte Vorstand, daß sich Roland bei " seinen " Schwu-

sos weiterhin beheimatet und wohlfühlen wird.

Wir sagen Roland für seine Voneitenolle und geleistete

Arbeit in der " Wüste " Baden-Württemberg unseren

aufrichtigen und hezlichsten Dank und wünschen Ro-

land alles Cute, so der neugewählte Sprecher Torsten Bu-

randi.

Aufbruch zu neuen Ufern
Zum neuen Vorcitzenden und Sprecher des

SCHWUSOS-Arbeitskreises Freiburg wurde ein-

stimmig Torsten Burandt gewählt, Stellveilrcter
wurden Helmut Kohler und Achim Schick.

;1er neugewählte Vorstand sieht seine ersten

! fHauptaufgaben in der weiteren lntegration von

V Lesben, Schwulen, Bisexuellen und Transgendern

innerhalb der Cesellschaft und die Umsetzung der ge-

wünschten rechtlichen Absicherung, zusammen mit der

Möglichkeit der Eingetragenen Partnerschaft, die nun in

Küae für Lesben und Schwule möglich sein wird.

Zusammen mit der Freiburg SPD und dem SPD Landes-

verband werden wir aktiv im Vorfeld der Landtagswahl

ein letzter Espresso
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Same procedure as
every year -
Beobachtungen zum CSD Südwest
von Claas Sudbrake

Mal angenommen, rein theoretisch natürlich,
der CSD stelle ein fokussie*es Abbild des ge.
genwärtigen Zustandes der Schwulen- und Les-
benbewegung dar. Dann dad man spätestens
ausgehend von den Beobachtungen während des

CSD Südwest 2000 in Stuttgart am 29.7. fest-
stellen, daß diese Bewegung das politische Par-

kett verlassen und sich nunmehr völlig auf die
Dancefloors verlagert hat.

lntutzig hätte man schon im Vorfeld werden können,

\aenn die Veranstalter des Stuttgarter CSD stellten

r/nicht nur kein Motto auf, das dem Paradezug vor-

angeführt wurde und das über all die letzten Jahre we-

nigstens noch einen Restfunken politischen Anspruchs

demonstrierte. Auch andere Spruchbänder waren auf der

Parade nicht auszumachen, wenn man von dem recycel-

ten "Ceben Sie uns lhrJa-Wort" eines schwullesbischen

Bürgerrechtsvereins absieht, das zwar von in roten

Roben gekleideten Funktionären getragen, aber trotz-

dem irgendwie verloren in der Mitte des Zuges präsen-

tiert wurde. Unpoliiisch zahlt sich aus: 20.000 Teilneh-

mer wollen die Veranstalter gezählt haben - ein neuer

Rekord für einen CSD Südwest.

t ;on diesen weiträumig abgetrennt, fand zum sel-

\ / ben Zeitpunkt in der selben Stadt eine Kundge-

Y bung der rechbexkemen NPD statt, für "deutsche

Familienwerie, gegen die Homo-Ehe". Die, die gegen

die homophoben Faschos protestierten, waren einem

Aufruf der "Autonomen Antifaschistischen Aktion Stutl
gart" gefol$ und fanden sich binnen küzester Zeit nicht

nur einem massiven Polizeiaufgebot gegenüber, sondern

wurden wie die NPD'ler eingekesselt. Erst nach Ende der

CSD-Parade wurden die Faschos aus ihrem Kessel gelas-

sen, um ihren angemeldeten und genehmi$en Marsch

anzutreten - mit der ungeheuren städtischen Auflage,

nur eine limitierte Anzahl von Reichskriegsflaggen und

Trommeln mit sich zu führen. Kundgebungsverbot - kein

Thema. Erst ganzzum Schluß, als alles vorbei war, wur
den die Antifaschistlnnen herausgelassen.

CSD straft NPD -
durch Nichtbeachtung

Von diesen Vorgängen nebenan bekamen die Teilneh-

merlnnen des CSD aber so gut wie gar nichts mit. Auf
der CSD-Abschlußkundgebung auf dem Stuttgarter

Schloßplatz ging es vor allem um die " Eingetragene Part"

nerschaft", für die die grüne Landtagsabgeordnete Bibi

Bender noch einmal richtig Werbung machen durfte,

wurde das Crußwort des CSD-Schirmhenn Heiner

Ceißler (CDU) verlesen (die angefragte Angela Merkel

hatte abgelehnt), und ihs-sprecher'Joachim Stein kriti"

sierte die Landesregierung für ihre Einschnitte im Ce-

sundheitsbereich. Das wars.

1- rstaunlich konsequent wurde jeder Hinweis auf die

!- faschistische Bedrohung, die wenige Straßen weiter

L aufmarschieren durfte, vermieden. Trotz einer Düs-

seldorfer Splitterbombenanschlages mit antisemitischem

Hintergrund zwei Tage zuvor,trotz eines rechtsextremi-

stischen Brandanschlages auf ein Ludwigshafener Flücht-

lingswohnhelm eine Woche zuvor. "Wenn wir sie nicht

provozieren, machen sie auch nichts gegen uns", so ein

Mitarbeiter der Stuttgarter AIDS-Hilfe blauäugig. Die

Vogel-Strau ß- Strategie der CSD-Veranstalter- " wenn wir
sie nicht sehen, sehen sie uns auch nichi"- wurde strikt

eingehalten: Auf einen Aufruf zum Protest gegen die

NPD, geschweige denn zur Solidarität mit den eingekes-

selten Antifaschistlnnen wartete man bei der Kundge-

bung vergebens. Antifaschismus - kein Thema für den

CSD. Bis jetzt hai es ja noch keinen Schwulen, keine

Lesbe enrvischt. ldentity business as usual. "Und jetzt:

Viel Spaß bei den Partiesl ". Na endlich.

Für alle, die es verpasst haben oder nicht glauben kön-

nen, wird die Veranstaltung wiederholl 200'1 in Ulm.

Ha.We's Batzenberg-5tüble
Weinstube/Bar nähe Martinstor,

0761

AIDS-Hilfe Freibury e.V.

lnformationen, telef. + persönliche Beratung, Selbst-

hilfegruppe f. HlV-Positive u. Partnerlnnen, schwule

ehrenamtl. Cruppe. Öffnungszeiten: Mo - Fr 10 - 13;

Mo, Di, Do 15 - 17', Mi 17 '19 h, Habsburger Str'

79, 79104 FR., Büro'. 27 69 24, Beratungstel.:

19411.

AIDS-Hilfe Offenburg e.V.

Malergasse 1, 77 652 Offertburg, I.: 07 81 /77 189

Coming-Out Gruppe der Rosa Hilfe Freiburg

während d. Uni-semester, lnfo: Rosa Tel.25151

Gesundheitsamt
Starkenstr. 44,79104 Frbg., Beratung zu HIV/AIDS

& Testangebote: anonym & kostenlos. Offene

Sprechstunde: Mo 8.30-'11h, Terminsprechstunde

nach Vereinbarun g(2187-6111: Di, Do 8.30-1 t h, Mi

15.30-17.30h. Beratung: 2187-617 (Frau Sigi

Maaßen)

Gewalt gegen Schwule/Lesben

Anlaufstelle bei Fällen antischwuler Gewalt oder son'

stigen Belangen mit polizeilicher Relevanz: Polizeire-

vier FR-Nord, Bertoldstr. 43a, 79A98 Frbg., An-

sprechpartner: Herr Hager: 882-4200

Belle Epoque
Club, Cocktail- & Champagnerbar, tägl. 16-2, Fr+Sa

bis 3 Uhr, Crünwälderstr. 21,Iel.37200

Frauen-Lesben-Kneipe
Freitags ab 21 Uhr. leden 1.13.15. Fr. im Monat im

josfritzcafe und jeden 2. &. 4. Fr. im Strandcafä

(Crether/Adlentr.)

DIE RO'A 
'EITEN 

FREIBURG 0761

HIV POS]TIV e.V.

Treffen 1x im Monat nach Absprache (in der Spechl

passage/ Wilhelmstr. 1 5) Positivencafd, Cesprächs-

gruppen, Einzelgespräche bitte telefonisch erfragen.

Post{ach 1227, 79012 Frbg., Tel/Fax: 23'131

Lesbentelefon Freibury
Mi 20-22h: 383390

Rosa Panther
treffen sich jeden Fr. um 19:30 Uhr in den Räumen

der Rosa Hilfe, Eschholzstr. 19., Tel. während der

Trelfen:25161 , Kontakt Manny: 283399

Rosa Telefon -

Beratung von Schwulen für Schwule, vertraulich, Do.

19 - 21 tJhr. Rosa Hilfe Freiburg. 25161

Schwule Väter und Ehemänner
jeden Montag in der Eschholzstr. 19; lnfo: Kurt 0 76

31-79 91 80

Transsexuelle
472270 (Urs & Uschi)

Für weitergehende ärztliche & therapeutische
Angebote veruueisen wir auf das Rosa Telefon
und andere Beratungsstellen.

Mo - Savon 6:30 - t h, Sovon 9 - t h

Rattenspiegel
Kneipe im 5tü hli nger, tägl. 8-1, Engelbergerstr. 37

Rouge Bar

Täglich von 18 bis 1 Uhr, Sonntags ab 15 Uhr

Oberlinden 4

Schwul-Lesbisches Caf6

der Rosa Hilfe Freiburg e.V. - Freitags ab 2'1 Uhr:

Jeden 'l . & 3. Fr. im Monat im Strandcaf6

(Crether/Adlerstr.) und jeden 2. & 4. Fr. im iosfritzca-
fe(Wilhelmstr./Spechtpassage). Achtung: am 5. Fr. i.

M. fällt das Caf6 in der Regel ausl Ausweichott ist die

Rosa Hilfe, Eschholzstr. 19.

Sonder Bar

@
Adelhauserstr.,

So 17-'1 Uhr, kl. Küche, vorl. Mo. Ruhetag

josfritzcafe

Wilhelmstr. 15, 79098 F., 30019

Les Garegons
Die Espresso-Bar im Freiburger Hauptbahnhof

SiF - Seite 16
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Arbeitskreis lesben, Schwule und
Transsexuelle im DGB

Treffen 2. Dienstag im Monat, 19:30 h im Caf6

Rheinfall, Rheinstr. '15. lnfos & Kontakl DCB Frbg.:

386760 oder lngo Busch: TellFax: 442629,
dgb@freiburg.gay-web.de, http:/ifreiburg.gay-
web.deidgb

FTUSS - Freiburgs Lesbisches
Und Schwules Schulprojekt e.V.

Wlhelm$raße 151, 79098 Frbg., Faxbox/AB

0441/8009901545, Telefon 33321; Treffen jeden 1.

& 3. Mittwoch i. Mon. 19:30-21 h

HUK - Homosexuelle und Kirche
19.30h jeden 1. Mo. i. Monal SS in der KHC, Loret

tostr. 24; WS in der ESC, Turnseestr. 16. Kontakt:

277118 (T /F: Walter Conzelmann).

Lesben/Schwulenrcferat des AStA
an der Uni Freiburg - z.Zt. keine Treffen

LSVD Ansprechpartnerin für Frciburg
Wencke Hosbach, Landessprecherin, Tel. 0170-

23783U

Rosa Hilfe Freiburg e.V.
Eschholzstr. 19, 79106 Frbg., feY Fu: 25161

mittendrin e.V.

Südbadische lnitiative positiv leben, c/o Matthias

Braun, Schwazwaldstr. 20, 79102 Frbg., Fu77466

GAY/'I'IE N. STRI P.SHOWS

Hot Men-Strips, special Erotic-Shows, great Dance-

Act, attraktiv, knackig mit Niveau und fairen Preisen

für alle Anläse und Übenaschungenl Die Nr. 1 in
Freiburg: ESE-Agentur Tel.: 0761/2024930
(tg|.14.00-18.00)

SchwuLesDance
der Rosa Hilfe Frbg., Waldsee Gasthaus, Waldseestr.

84,79117 Frbg., Termine 2000:15.4. I 3.6. I 19.8.

/ 21.10. I 9.12. jeweils ab 21.30

weitere Einträge siehe Nachbarn

SiF - Seite 18

Rosekids e.V,

Schwul-lesbische Jugendgruppe Freiburg, Trefferr

mittwochs: jeweils ab 19:30 Uhr in der Engelberger-

str. 3, Tel.(während der Treffen): 281874.

SCHWUSOS Arbeitskreis Freiburg
schwule + lesbische Sozialdemokraten, Treffen sich

jeden 2. Donnerstag i. Monat um '19.30 h im Cafö

Rheinfall, kv.freiburg@spd.de; Landesarbeitskreis
BaWü: s. Bundesweit&Überregional

Schwuler Gemeinderat
Walter Krögnei Littenweilerstr.40, 791 17 Freiburg,

Iel:62911

SMile Freiburg
SM-Gruppe nicht nur für Heten, 14 tägiger Stamm-

tisch und mehr. lnfo unter Postfach 129,79001 Frei-

burg oder SMileFreiburg@swol.de

two in one
AC Lesben & Schwule in & bei der PDS Treffen

während des Semesters: 1. & 3. Dienstag um 19.30

Uhrin derAlten Uni, Bertoldstr. 17, Raum 111

Völklinger Kreis e.V.

Bundesverband Cay Manager- Regionalgruppe Frei-

burg. lnfo unter 076811490502

whk südbaden
c/o Uli Ceusen, 1..65557, suedbaden@whk.org

s. auch Bundesweit&Überregional

Thermos Club Sauna

Dampfbad, Finnische Sauna: Di-Fr 16-23h, Sa+So

14-23h, Mo Ruhetag, Lehener Str. 21, 79106 trei-
burg,Tel.:275239

tools&toys
Nicole Meyer, Sextoy Parties, Safer Sex Education,

näheres siehe Shopping&Service

UW. EVENTS

Uwe Wandel, Organisation von Discos & Veranstal-

tungen, Vermittlung von DJ's & Travestiekünstlern,

Gay Dance Ship 1x jährlich, Iel.:0172/7337718

AAK im E-Werk

Arbeitskreis Alternative Kultur, Eschholzstr. 77,

/9105 Frbg.,207570

aka-Filmclub e.V.

liheinstr. 12, 79104 F., 281513, Filmvorführungen

i d.R. im HS 2006; Aktuelle Aushänge & SiF-Filmtips

bcachten I

Die Schönen der Nacht

Musiktheater im Studio im E-Werk, 31514

KOOL Filmdistribution
tudwig Ammann & Michael lsele, Belfortstr. 37,

79098F., Fax&Fon: 26763 oder 407592

Kommunales Kino
Veranstaltungsort der jährlichen SFF-Schwule Film-

woche Frbg., lm Alten Wiehrebahnhof, Urachstr.40,

/9102 F., Tel. 709033

lfiS - Veranstaltungsplenum:jeden 1. & 3. Mo.i.M.,
geschlossenes: jeden 2. & 4. Mo"i.M.

llasler Str. 103, 4002096

freiburg.gay-web,de
lnternet-Seiten kostenlos & zur freien Cestaltung für

Non-profit Cruppen mit schwul/lesbisch/bi-/transse-

xuellen Inhalten. lnfo: Netzwart@freiburg.gay-

web.de oder Rosa Hilfe $e1.251 61).

Frida Flib
Frauen-Lesben-lnfo-Blatt, Wilhelmstr. 15, 79098
Freiburg, Iel. 20231 45 / 50971 3, FridaFlib@gmx.de

La Radio
Frauen-Lesben-Radio im Radio Dreyeckland auf

102,3 MHz, jeden Di. von 20-22Uhr, Wiederholung:

Mi 1 3 -1 4h, Adlerstr. 1 2, 7 9098 F rbg., Tel. 3 1 028.

Lektorat C. Weiblen
Redaktion & Korrektorat von Büchern, Aufsätzen,

Dissertationen (Wissenscha{t & Belletristik), T.:

11098481 , F.: 8098482, Cweiblen@aol.com

Pink Tube
Kundenmagazin von ARCADOS Basel, siehe auch

0761

QueerFlöten
Freiburgs Lesbisch-Schwuler Chor e.V. probt jeden

Freitag um 19.30-22 Uhr in der Alten Uni, Bertold-

straße, im Raum des Kulturcafös, lnfos: 87126 oder

Postf. 1061, 79010 Frbg.

SFF - Schwule Filmwoche Freiburg
c/o Ludwig Ammann, Belfortsiraße 37,79098 Fre\'

burg, Tel/Fax: 26763, LudwigAmm@aol.com,

http://www.geocities.com/WesiHollywood/
4623lindex.htm

Theater am Mattinstor
Kaiser-loseph-Str. 237, 7 9098 F., 2351 1

Vorderhaus - Kultur in der Fabrik

Mitveranstalter (in Zus.arbeit mii der Rosa Hilfe) von

'Pink Culture', außerdem: Theater, Musik & Kaba-

rett, mit angeschlossenem Restaurani/Caststätte,

Habsburgerstr. g, 7 91 04 F., Kartenreserv. : 554220

Rubrik Nachbarn. Wöchtl. mit Veranstaltungen, TV

& Radio, Diskussion & Kolumnen, Klatsch & lnfos.

Cratis im Laden o. Abo:

D M65 / 12hon. I /DM35/6Mon.

Schwule Welle im Radio Dreyeckland

102,3 MHz (Kabel Frbg.: 93,6), jeden Do. von '19:30

bis 21 Uhr. Wiederholung: jeweils Fr. ab '13:30 Uhr.

Redaktionssitzung jeden Mo. 20:30 Uhr im Grup-

penraum des RDL, Adlerstr.12, 79098 Frbg., Tel.

31028. hltp: I I ireiburg.gay-web.de/schwulewelle

Schwulfunk Kanal Ratte

Schopfheim, 104,5MH2, mi 20-22h, jeweils 14tägig

in ungeraden Wochen

SiF - Schwul in Freiburg
Monatl. erscheinendes lnfo der Rosa Hilfe Frbg.,

siehe auch lmpressum letzte Seite.

http://f reibu rg.gay-web.de/

t'

I

SiF - Seite 19

l

I

l



0761

Breisgau Bären Freiburg
Mehr oder weniger behaarte Bären, Männer und

Kerle treffen sich nach Vereinbarung. lnfos bei Ro-

land (500879 oder 017 I /913857 4)

Lauftrefffürschwule]!s@![
Jeden Mo. 19;30 Uhr, Treffpunkl Kanonenplatz (auf

dem Schloßberg), lnfo: Gregor 0177 85 13 625

Lesbisch-Schwule Freizeitgruppe
Spieleabend in der Gaststätte PICADILLY,

Egon/Cuntramstr., Dienstags ab 20;00 Uhr.

Lesbisch-Schwule Wandergruppe
aktuelle Ankündigungen im SiF beachten I lnfo: Ralf

83284

Queerbikers
Freiburg- Motorradclub für Lesben und Schwule im

Südwesten kifft sich an jedem 4. Fr. i.M. um 2'1.30

DIE RO'A 
'EITEN 

FREIBURG 0761

Uhr im josfritzcafe, Wilhelmstr., e-mail: queerbikers-

freiburg@ gmx.de, Treffs s. regelmäßige Termine

Rosa Panther

Jeden Freitag um 19:30 Uhr in den Räumen der Rosa

Hilfe, siehe auch unter Beratung & Selbsthilfe

Schwule Wandergruppe "lntenegayo"
kleine, grenzüberschreitende Wandergruppe für
schwule Männer aus D, F & CH. Treff 'lx mtl. zu aus-

gedehnien Wanderungen i.d. Vogesen, Schwazw. &

evt. Schweiz. Kontakt Martin o. Francois, T/F 0033

389 665317,smarty35@hotmail.com [!@
VolleyVous Freiburg e,V.

die Schwul-Lesbische-Volleyballgruppe spielt Do. von

20:00 - 22:00 in der Emil-Thoma-Schule (Bußstr.).

lnfo: 289158 (Christoph)

Deutsche AIDS-Hilfe e.V. (DAH)

Dieffenbachstr. 33,10967 Berlin, Tel,: 030- 690087-

0, Fax'. -42, dah@aidshilfe.de, http://wwwaidshil-
fe.de

Herzenslust
AIDS-Beratung für Schwule im lnternet,

http://www.henenslust.org

LSVD- Lesben- und Schwulenverband

in Deutschland, Bundesgeschäftsstelle; PF 58 04 13,

10419 Berlin, T.: 030 440 082 40, Fax: 030 440 082

41, berlin@lsvd.de, http://www.lsvd.de, Ansprech.
partnerin für Freiburg s.Cruppen&Organistionen

QueerNews
Nachrichten und Hintergründe für die Cay-Commu-

nity aus Deuischland und aller Welt, täglich aktuell,

http://eu rogay.de/q ueernews/

Rosa Lüste
Politische Lesben- & Schwulengruppe im Rhein-

Main-Cebiet, PF 5406, 65044 Wiesbaden, T/F:

061 1 I 3777 65, rosalueste@t-online.de

Schwule Wandergruppe "lnteregayo"
siehe Freizeit, Spiel & Sport

Schwusos Baden-Württemberg
Landesarbeitskreis, Landesprecher Torsien Burandt,

Tel &Fax: 07 61 - 80957 64, koh lerl 962@otelo-onl i -

ne.de

Schwusos Niederachsen
e-Mdl: niedersachsen@schwusos-ni.de

Waldschlößchen
Freies Tagungshaus, 371 30 Reinhausen/Göttingen,

I. 05592 I 382, F. / 17 92, waldschloesschen@t-onli-

ne.de, http://www.waldschloesschen.org

whk-wissenschaft lich.humanitäres. komitee
Mehringdamm 61, 10961 Eerlin, 0180-M44945,

kontakt@whk.org, htlp:l I whk.orgl,

Unterstützerinnen & Ansprechpartnerinnen in Frei-

burg: Schwule Welle bei RDL und whk südbaden (s.

auch Cruppen & Organisationen in Freiburg)

SiF - Seite 20 SiF - Seite 21
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helladonna Natürliche Kosmetik
r 

'crberau 9,79098 Freiburg, mo-fr 10-'18.30 Uhr, sa

i0-16 Uhr,I.:36137

Condomeria
l(ondome in allen Crößen, Cleitmittel, Sextoys, Cer-

lrilrau 44,79098 Frbg.

Digidata PC&Drucker-Service

Ncukauf, Reparatur, Beratung, Kreuzstr. 4, 79106

I rb g., mo -f r 1 5 - 1 th, L: 29243 43, F.: 29243 44, di gt-

r lata-f r@t-online.de

Dreisamtäler Service- Dienst
(,crhard Wrtzstrock, Cehwegreinigung & Winter-

ilicnst, T.: 77123

Gärten&Stauden
lndividuelle & außergewöhnliche Cestaltung: Terar

lcn & Cärten als Wohnraum, Cärtnermeister Frieder

Olbrich, 7 9 1 17 F rbg., T. : 649 46, 017 2 I 7 684556, F.:

640295

Gleisnost Reisebüros

Am Stadttheater Bertoldstr. 44, 79098 Frbg., T.

J83031; Im Bahnhof Littenweiler, Lindenmattenstr.

18,79117 Frbg., T.: 62037, www.gleisnost.de

grün & bunt
t reative, natürliche Floristik, Dekorationen u.v.m.

Andreas-Hofer-Str. 22a (gegenüber Caf6 Lilac),

/9111 Frgb.-St. Ceorgen, I.: 4766700, F.: 4768707 ,

Mo. geschlossen

JosFritz Buchladen
Wilhelmstr. 15, 79098 Frbg., 26877, mit schwuler,

rowie Frauen-/Lesben-Bücherecke

Einträge in den Rosa Sei-
ten, sowie Termine & ,nft-

teilungen im SiF
sind kosüenlos I

Kiosk Andreas Böser

großes Angebot schwuler Magazine & Zeitschriften,

Habsburger Str. 127 (nahe Siegesdenkmal), Tel.

39981

Rechtsanwalt Dr. Christoph Rosset

Schwazwaldstr. 1, 79117 Frbg, 705250

Schreinerei Schillinger
Natürliche Möbel aus Massivholz für den lnnen- und

Außenbereich, auch aus Mondphasenholzl lnnen-

ausbau u nd sonsti ge Sch rei nerarbeiten, Tel.: 07 645

913548, Fax: A7645 913549

Spanisches Weinkontor Freibutg
Dirk Stefan Becker, Spanische Qualitätsweine und

Sekt in allen Preislagen direkt vom lmporteur, Proben

mit Rabatt, Tel./Fax: 55863

tools&toys, Nicole Meyer
Beratung, Verkauf & Versand: Sexspielzeug, Gay

Pride-Artikel. Sextoy Parties, Safer Sex Education,

allg. Cesundheitsvoßorge, Einzelberatung, Works-

hops; Heinrich-von-Stephan-Str. 10, 79100 Freiburg,

di,do,fr 16-19.30 h, sa 10-14 h o' nach Termin:

7074949, dienstags Zutritt nur für Frauen, Fax:

707 4948, www.tools-toys.de, info@tools-toys.de

Wirtschafts- Finanzberatu ng

Matthias Braun, Tel. 77220, Fax 77466, email

braun.m@t-online.de

Werbung im SiF
ist preiswert &

kommt an !
Formular für Anzeigenweöung
siehe Rosa Seiten im lnnenteil
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Baden-Badenr ODEON-Bar
Täglich von 20 - 1 rJhr, Balzenbergstr. 41, Tel.

07221 -28028, Mittwochs gechlossen !

Basel: Arcados Buchladen&Videothek
Rheingasse 69, CH-4002 Basel, T.: 0041611

6813132, F.: 6816656, mo-fr 1 2.30-19h , sa 11-16h
(Mai-Aug. mo geschlossen)

Basel: Bildaufttäge & Originalfotos von jep
Kontaktadresse: Artiges und Unartiges, Postfach

1047,CH-4001 Basel, T.: 004179 4471388, F.:0041

79 0864471388

Basel: Club/Sauna Sunnyday
Crenzacher Str.62, 4058 Basel, T.: 0041 61

6834400, www.sunnyday.ch, Mo-Do 12-23,tr 12-

5, Sa+So 14-23

Basel: Dupf
Rebgasse 43, Tel.: 041 61 6920011

Basel: ISOLA DANCE CIUB
Cempenstrasse 60, 4002 Basel, 5 Cehminuten hin-

ter Bahnhof SBB, Parkplätze Bahnhof SBB/Seite Cun-

deli, Fr. ab 21 h und Sa. ab22 h geöffnet

Basel: Zischbar
organisied durch die HABS-Basel, dienstags '19-1

Colombi-Park
Treffpunkt rund um die Uhr und zu jeder Jahreszeit,

Ecke Rotteckringi Eisenbahnstraße

Faulerbad
Donnerstags 15 - 22Uhr Herrensauna, auch im
Schwimmbad auf den Stufen und unter den Duschen

Fischergrund

Autobahnparkplatz der A5 Freiburg - Basel bei Bad

Bellinger

Flückiger See/Seepark
FKK, Baden, Sonnen & Leute treffen auf den

" Schweinehügeln ", Parkgelände bei Betzenhausen
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Uhr, im Sommer open-air Bar auf der Kasernenmatte

Basel, Klybeckstr. lb

Bühl: SCHWUBIS

Cruppe für schwule jugendliche und Erwachsene;

Treff, Beratung, Coming Out-Hilf e.PF 1614,77806

Bühl/Baden, Treffen erfragen, Fax 07223 BB76

Durmersheim: M+M Gay-Swingerclub
Wagnerstr. 14, 76448 Durmersheim, T.: 0171-

5361414, www.mmclub.de, Do 18 - 2 Uhr m. Part-

nertag, Fr 1B - 6 Uhr Nachtsauna + Motto{eten, 5o

Einlaß 15 - 2 Uhr Erotischer Kaffeklatsch

KehL ATRIUM SAUNA

Schulstraße 68, 77 694 Kehl, Tel. 07 851 - 48207 8, D o

- Mo ab 14 Uhr, Fr + Sa bis 'i Uhr; Montag Partner-

tag

Lahr: HIOB e.V.

Homosexuelle lnteressengemeinschaft Ortenau-

Baden - Postf . 1 57 1, 77 905 Lahr, T.: 07 821 I 998920

Tuttlingen: Kuckucksei
lnfomagazin m. Adressen & Terminen d. Region

Konstanz-Furtwangen-Kempten. PF 4522, 78510
Tuitlingen, http://ravensburg.gay- web.de, email

Mathias.Schwarz@gmx. net

Nimburger See

ca. 20 km nördlich von Freiburg zwischen Nimburg &

Teningen an der 45

Opfinger See

und auch der Wanderparkplatz (Fußgängerunter-

führung unter der Opfinger Straße) ist abends Crui-

singort, am westlichen Rand von Freiburg zwischen

A5 & Opfingen

Rimsinger See

und der gesamte umliegende Wdd ist Cruisingzone,

ca. 20 km westlich von Freiburg Richtung Breisach,

hinter Niederrimsingen

Bild
des Monats

"Verdommt, wo sind denn hier die

Kolben und die Einspriapumpe?"
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iruf 102,3 MHz (l(abel Frbg.: 93,6), jeden Do.

von 19;30 bis 21 Uhr. Wiederhoiung: jeweils

Fr. ab 13:30 Uhr.. Weitere lnfos:

http ://f rei burg" gay-web. de/schwulewelle

3.8.
Schwerpunkt: Welt-AIDS-Konferenz in Durban
Als "silberstreif am Horizont" wurde die Kombi-Thera-

pie bezeichnet, die auf der Welt-AIDS-Konf erenz 1996

in Vancouver erstmals vorgestellt wurde. Wie sieht die

Situation vier Jahre danach aus? ist sie tatsächlich "der

Durchbruch" gewesen oder waren die Hoffnungen

verfrüht? Updates aus Durban und Versuch einer Bi-

lanz.

10"8.
Er gehört zu mir
lm Portrait: Marianne Rosenberg aus Anlaß ihres 30.

Bühnenjubiläums. Nebst weiieren Themen rund ums

Schwul.

17.8.
Potpourri Promisque

U. a. mit Ausschnitten aus einer lnfoveranstaltung mit

der " Rosa Antifa"

aus Wien, die im luli auf Einladung des whk südbaden

und der Antifa

Freiburg eine Zwischenbilanz nach 6 Monaten FPÖVP-'

Regierung zogen.

24.8.
Fred vom Jupiter
...war zwa( nicht schwul, wohl aber sein Freund Urning

vom Uranus. Dieser nämlich geht auf den Juristen Karl-

Heinrich Ulrichs zurück, der sich als einer der ersten -

bereits vor 130 Jahren - gegen die strafrechtliche und

gesellschaftliche Achtung Homosexueller eingesetzt

hat und am 28. August 175 (l) )ahre alt geworden

wäre. Ein Podrait.

31.8.
Ied van Lieshout "Bruder"
Boys 'R' Us wird lyrisch - der sechzehnjährige Luuk ver'

liert seinen Bruder Marius, und findet sich selbst und

ihn wieder - ein einfühlsamer Roman und eine kleine,

aber feine Lesung von Manny Burkhart im Jos Fritz

Cafe. Mitschnitt.

ffiffi6 e6$*&ftre§ &fl&ee6
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zum Ableben eines unersetzlichen Feindes:

die besten Witze und Satiren

Den Seinen unvergessen

Wir steh'n hier erschüttert am Crabe eines Mannes, den wir alle gekannt,

den wir Catten, Vater, Bruder, Onkel, Neffe oder Herrchen genannt.

Celiebt, beweint und unvergessen ist er, und so soll es auch sein.

" Nun ruhen seine nimmermüden Hände ", steht geprägt auf dem Stein.

Man sagtvon Toten nichts als Cutes, ja, man tut's aus Pietät, das ist klar.

Wir woll'n trohdem bei alledem nicht überseh'n, was für ein Dussel er war.

Er war der erste, der beim ältesten Ostfriesenwitz in Lachen ausbrach,

er las auch selber welche vor, obwohl er sich beim Lesen dauernd versprach.

Es stand nicht an, sich ab und zu auf seine Art für Politik zu engagie/n,

in dem Bestreben, allseits wieder nach und nach die Monarchie einzuführ'n.

Und gröhlte er im Suff aus voller Brust das "Lied vom Treuen Husar"

dann war auch für den Dümmsten zu seh'n, was für ein Dussel er war.

Wir steh'n erschüttert hier im Kreise der Familie und sind alle gerühtt,

denn das ist das erste große Treffen, wo nicht er allein das große Wori führt.

Sonst trank er hastig seinen eisgekühlten Cognac und war davon bald voll,

und dann erzählte er, wie's früher war und wie es wieder werden soll.

Doch damit hat's ab heute wohl ein Ende, denn bald deckt ihn das Moos.

Es gibt zwar noch genug von seiner Sorte, aber den sind wir los...

Ulrich Roski

die \ffohrheit

Denkmol für
Dybo

die tugesleitung {r
mittwoch, ?6. ju;i 2CI00

longe Schlongen qm Sorg

des Fuldqer Erzbischofs
BERLIN toz I Wie das Berliner
,,Wissensihaft lich-humanitäre
Komitee" (whk) in einer am
Dienstag verbreiteten Pressemit-
teilung verlautbaren ließ, werde
sich die Homosexuellen-Vereini-
gung im Vatikan und beim Bun-
deskanzleramt dafür einsetzen,
dass der am Sonntag dieser \AIo-

che verstorbene .Erzbischof )o-
hannes Dyba ein Denkmal in Ful-
da erhalte. ,,An ihm konnten wir

,uns reiben'i erklärte Eike Ste-
defeldt, Mitarbeiter des whk. Mit
Dybas Tod verliere die Bischofs-
konferenz eine markante Stim-
me und das whk einen würdigen
Gegner: ,,Wir wollen diese Geg-
nerschaft nicht über den Tod hi.
naus fortsetzen, aber das Denk-
mal muss iosa sein'l forderte Ste-
defeldt. Das Berliner ,,Wissen-
schaft lich-humanitäre Komitee"
wurde 1897 voni Sozialwissen-
schaftler und Sozialdemokraten
Magnus Hirschfeld gegründet. In
Fulda bildeten sich gestern lange

'schlangen am Sarg Dybas.

SONDERANGEBOT AUGUST 2OOO / AUSVERKAUF

Don Luciano Macabeo 98 (weilt)

Marquös de Alella Seco 96 (weiß)

Marquös de Alellu Seco 97 (weitt)

Marquös de Alellu Chisico 96 (w.)

Marquös de Alella Cldsico 97 (w-)

Rioja Wfta lialba Solferino 97 (r.)

Navurra Ckard. Barrique 96 (w.)

Bestellungen: Spanisches Weinkontor Freiburg Import und Großhandel,

Tel.lFax 0761 / 6 68 63 oder direkt Dirk ansprechen an der Theke im Jos Fritz
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Polizeiarbeit
im Colombipark
r ls es dieses iahr um Himmelfahrt herum endlich

/\ etwas wärmer wurde, trieb ich mich auch ab und

I lzu an der Colombiklappe und im Park herum'

Dabei wurde ich von Benutzern und Besuchern der bei-

den Einrichtungen auf die regelmäßig stattfindenden,

abendlichen Padies am Spielplatz angesprochen. Auf-

grund eigener Beobachtung konnte ich die Jugendlichen

dort weder eindeutig als aggressiv noch als ungefährlich

einordnen. Auf jeden Fall wußten sie, daß auch Schwule

im Park verkehren.

Als dann am Vorabend zum Himmelfahrtstag in Basel ein

Klappenbesucher am Schützenmatt abends um 22.00

Uhr brutal niedergeschlagen worden war, gab ich diese

beiden lnformationen schriftlich an das Polizeirevier Nord

(PRN) und fragie an, ob die früher stattgefundenen Be-

gehungen wieder aufgenommen werden kÖnnten. Dies

wurde mir umgehend durch Henn Kuno Mariin zugesi-

chert.

t ,or Monatsfrist habe ich dann schriftlich nachge-

\ / trugt, ob diese Begehungen durchgeführt werden

Y konnten und wie die Reaktion der Parkbesucher

war. Laut Antwortschreiben war der Colombi-Park

zwecks Bewachung mehrfach begangen worden, wobei

es wohl auch vereinzelt Überprüfungen der Personallen

gegeben hatte. Leider hatten die uniformieden Beamten

festgestellt, daß die Fluchtreflexe der Schwestern wie in

alten Zeiten funktionieren, so daß ein Cesprirch über das

Warum oder eine Beurteilung dieser Aktionen gar nicht

statt finden konnte.

Allerdings meine ich, daß dieses ablehnende Verhalten

der Schwestern dem derzeitigen Verhältnis zwischen

Schwulen und Polizei nicht angemessen ist.

6ollte jemand der Meinung sein, daß die Beamten

\ sich wenig kommunikativ oder gar zu formal verhal-

Jten haben, wäre das unter Angabe von Details ein

Thema für das nächste Polizeigespräch. - So bin ich gar

nicht glücklich darüber und finde es nicht sehr kompe-

tent, daß im Anwortschreiben der Polizei von einer Be-

wachung die Rede war. Cegebenenfalls kann ich bei An-

gabe von Datum und Uhrzeit auch direkt nachfragen

oder der Betroffene wendet sich schriftlich an das PRN.

1A ie Vorgänge bzw Umstände der Klappenkontrol-

I lten am Dreisamufer wegen angeblicher Prostitu-

lJ tion und Drogengebrauch sollen demnächst auch

Thema einer Anfrage beim PRN sein. Dazu brauchen wir

aber noch Details über die genaue Vorgehensweise und

Argumentation der Beamten. Außerdem weiß ich noch

nicht einmal, ob es sich um uniformierte oder zivile Be-

amte handelt und ob diese vom Streifendienst oder von

der Kripo sind.

Wer sich also ungerechtfertigten Konkollen ausgesetzt

sah, oder diese als überzogen empfand, sollte dies ent-

weder an die SiF-Redaktion geben, an das Rosa Telefon

(25161 jeden Do" 19-21h) oder an Reiner Hess/Frieder

Olbrich. - Es erleichtert unsere Position und unsere Arbeit

ungemein, wenn wir nicht nur die Fakten genannt krie-

gen, sondern unbedingt auch den Tag mit Datum und

Uhrzeit. Ohne diese Angaben kann bzw. muß von der

Polizei niemand antworten oder auf diese Anschuldigun-

geni Beschwerden eingehen' 
Frieder orbrich

Keine Unterstützung für
Sondergesetzentwurf
Berlin, 11,07.2000r Auf Einladung von Bundes-

justizministerin Herta Däubler.Gmelin kamen

handverlesene Vertreterinnen un d Vertreter von

Lesben- und Schwulenvereinen am 10. 7.2000
in der Bundesparteizentrale der SPD zusammen.

Die Ministerin hatte andere Lesben. und §chwu'

lenveilretungen zu diesem wie auch schon vor-

herigen Treffen bezüglich des Gesetzes zur Ein'

getragenen Lebenspartnerchaft nicht ein. bzw.

explizit ausgeladen, ln diesem Zusammenhang

ergeht von den Unenivünschten folgende ge-

meinsame Erklätung:

I r rir lehnen hiermit in schärfster Form die Ce-

I /l / nuirr.rhandluneen der Justizministerin ab und

V V g.U.n unserer Empörung darüber Ausdruck,

daß die zu den Verhandlungen zugelassenen Vereine sich

anmaßen, als die Lesben- und Schwulenverbände uns zu

vedreten. Sie haben keinerlei Legitimation dazu.

Ebenso venveigern wir dem diskriminierenden Homose-

xuellen-sondergesetz der Fraktionen von SPD und 890/

Die Grünen namens "Eingetragene Partnerschaft" unse-

re Zustimmung und Unterstützung. Wir halten ihn für

,L,rir üeist des Crundgesetzes zuwiderlaufend. Cegen

',rrridergesetze, die nur f ür bestimmte Bevölkerungsgrup-

1,,,,, geiten, werden wir rnit allen poliiischen und juristi-

,,r hcn l'/titteln vorgehen.

t/Vir appeilieren an SPD und Bündnis 90/Die Crünen,

rlrron Cesetzentwurf umgehend zurückzuziehen und eine

t)i5kussion um wirl<liche Cleichstellung mit allen Betrof-

Ir,rren zu firhren. Alle Dernokratinnen und Demokraten

loriern wir auf, den Cesetzentwurf zu blockieren, der

uchr Lesben und Schwule diskriminiert als er begünstigt

rrnd mit dessen Durchsetzung sich die Regierungskoaliti-

or r ins Unrecht setzt.
D i ese Resol uti on u n ter stützen : -

I osbenring e.v., Berlin; Rosa Hitfe freiburg e V ; Lesbenberalung e'V.'

Bcrlh; ichwuBiLe im AS|A der universität Gesanllhochschule Duis'

ttr u g; Anitifa }ask, Dortmund; Arbeitsgefi einscha{t Hu mane Sexual ität

iÄus r.v.), Cießen; Schwule Hochschulgruppe an der Freien Univer-

sität, Berlin; llona Bubeck & Jim Baker, Quervelag, Berlin; wissen'

rhaf tli ch -h um an itäres kamitec (whk) B undesweite Assoziatian ;

\chwulJesbischer In{ornations- und Prcssesettice e V, Moers/Beilin;

I r)deskaordinierungsstelle LesBischwule Eelange des Landes Branden-

hurg, Cottbus; ihk-Regtonatgruppe Rheinland, AIDS'Hilfe f reiburg

. t'.; PöS Dorlmund: whk:Regionigruppe Betln: vthk Regic:nalguppe

.,, liih.tden; Schwule Welle bei Redrc Drc1'etkland, htiburS: Aslrd Kel-

l,t, MilElied des Slddkales Dol'nund lil das Lnke Bün()nts: lra Kat

,tt.,nnrhaus. JoünJIislin und Üb( rse7et iß, Berlin; whk' Regional gruppe

iitltr; Linke Liste c!ü univeßität Cesamthachschule Dußbwg Redakti'

ut Cip,i Zeitschrift für sexu€l!e Emanz!palion, Berlin; FetertEuchDoch-

',tlhu"Transgender AA an der Humboldt'lJniversität, Berltn; LISA Les

lrche tnitiaive Saat; Schwule Kriegsdienstgegner e V , Berlin; Mutvilla

Lct}ischwulQueer an der Humboldt-L)niversifit, Berlin; bang! - the

queer oppa\iti on, A ber hausen

Bet Rü:klragen wenden Sit stch an Ceorg Klauda'

fel. (otl» nAOSgg oder per e-mail an:

m ai I to I esben r i n g@aol. com ; m ai I to: konkkt@w hk or g

Die Cewalt des Sysiems ist legitirniert - z B Ausländr:r

oder Transschwule jagen, Springerpresse, Rechtspre-

chung (auf dem rechten Auge blinci). Ceitrali gegen cias

SystÄ wird mit allen Miiteln ver{olgt. Eine geniaie Me-

tüode ist die Verinnerlichung der systernkompatihlen

Ziele. Dies wurde bei den LCBT (:= Lesbian,Aay,Bise'

xual,Transgender - Ann. d. Red.) des Rosa Tisches er{ol-

greich festgestellt. Die Cewali des henschenden Systemt

il,inl als cewohnheit akzeptiert, sie ist normal gewoi'den'

Die Agression der Opfer wird sanktioniert' Fiiegencie Eier

sind schlimmer als tote Schwarze.

Wer die Macht hai, kann seine Cegner zwingen, sich

permanent distanzieren zu müssen'

i-liermit distanzieren sich Urs und Uschi von Kasimir,

Lotte von der Transsexualität, ich mich von meinen Ce-

waltphantasien, wir uns vom Rülpsen, Sabbern und von

Pädophllie, ich mich von Eierschmeißen und Rauchen in

Einbahnstraßen - und versprechen fürderhin, so anstän-

dig zu sein, dass der Nikolaus uns nur noch loben kann'

Übrigens, hat B. Brecht mal eine Allgemeinweisheit ge-

sagl Es gibtviele Arten zu töten Eine davon istSchwei'

gen' 
Kasimir stechl (cender)

Anstandsverhalten bei
Demos und Protesten
Es folgt ein Kommentar zu der heißen Diskus'

sion am Rosa-[ila-Runden Tisch über die Eier'

würfe anläßlich der Demo der "Christlichen

Mitte" am 15.7.2000

6 ie Distanzierungen zeigen, wie stark die Norm ist'

I lW.t die Definitionsmacht hat, kann ieden zwin-

lJ gen, sich unterzuordnen. Faschistische verbale

Cewalt-ist ok, Notwehr tabu - ganz gegen eine Crund-

rechtsnorm. Die kapitalistische Norm stabilisiert sich sel-

ber, indem sie die Kategorie Agressionsunterdrückung als

cines der obersten Ziele hat.

Großer Applaus für Herta
Däubler-Gme!in
lm Rahmen der Landeszentralveranstaltung zum

CSD- Südwest fand auf lnitiative des SCIIWUSOS

Arbeitskreises Stuttgart im Schwulen' und Les'

benzentrum Weissenburg in Stuttgad eine Podi-

umsdiskussion mit Bundesjustizministerin Herta

Däubler- Gmelin staÜ,

tt lch bin eine leidenschaftliche Velechlerin {üt den

" Abbuu von Diskriminiuungcn, vor allern gcgenü-

ber Lesben und Schwulen , aber mir ist der gesell'

schaftliche Rahmen durchaus bewußt , wie man diese

durchsetzen kann . "

Vor mehr als 250 lnteressentlnnen stellte Herta Däubier

- Gmelin umfassend dar , welche Rechte und Pflichten

das Ceseizespaket enthält , erläuterte ebenfalls , wie eine

erforderliche Mehrheit für das Cesetz erreicht werden

kann.

ln diesem 5inne sind vor allem die Vertreterlnnen der ein-

zelnen Lesben - und Schwulengruppen , bzw. - verbän-
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de , weiterhin gefragl , für eine breite Akzeptanz in der

Cesellschaft einzutreten und die Aufgabe gilt hierbei

ebenfalls , in einem umfassenden Dialog mit den politi-

schen Cegnern , der CDU / CSU und der Kirchen einzu-

gehen.

Eine ebenfalls große Hürde wird es sein , im Bundesrat

eine Mehrheit für einen Teil der Cesetzesvorlage zu er-

reichen , denn gerade bei den Koalitionskonstellationen

in Rheinland - Pfa.lz , Berlin , sowie in den ostdeuhchen

Bundesländern Brandenburg und Mecklenburg - Vor-

ponnmern ist eine Zustimmung ungewiß.

Hier appeliert die SPD / Bündnis 90 - Die Crünen Regie-

rung an die gesellschaftspolitische Verantwortung der

unionsgeführten Länder, allen voran Hessen und dem

Saarland.

Eine Opposition aus den eigenen Reihen der SPD selbst,
ist außer der persönlichen Meinungsäußerung des lnnen-

ministers Otto Schily , nicht zu erwarten. Die SPD steht

in allen Ebenen zu den Beschlüssen und unterstrelcht ve-

hemeni den sozialdemokratischen lnitiativcharakter des

Cesetzespakets zur Eingetragenen Lebenspartnerschaft ,

der nichtsdestotrotz , vor allem durch die persönliche ln-

itiative der Bundesjustizministerin Herta Däubler - Cme-

lin , Wirklichkeit werden soll.

Die SPD hat mit diesem Cesetzesentwurf zusammen mii
Bündnis 90 - Den Crünen , einen realisierbaren Weg für

eine Cleichberechtigung und gesellschaftliche Cleichsiel-

lung lesbischer und schwuler Lebenspartnerschaften , auf

den Weg gebracht und unterstrelcht nicht zuietzt mil
dem engagierten Auftreten Herta Däubler - Cmelins ,

sowie der ebenfalls anwesenden Ute Kumpf ( SPD Kreis-

vorsitzende / Stuttgart ) , Frau Dr. Maria Hackl ( SPD Ce-

meinderätin / Stuttgart ) und LandessprecherTorsten Bu-

randt ( SCHWUSOS Baden - Württemberg / Freiburg ) ,

die Wichtigkeit und Akzeptanz , zu den gesellschaftlichen

Realitäten lesbischer und schwuler Lebensgemeinschaf-

ten zu stehen.

lm Anschluß an die Erläuterungen der Bundesjustizmini-

sterin , beantwortete Herta Däubler - Cmelin die Fragen

aus dem Publikum zu den einzelnen Details des Cesetze-

sentwur{s , sowie grundsätzlicher Bedenken gegenüber

der Ehe , die bekanntlich durch den Artikel 6 CC beson-

deren Schutz genießt.

Hier liegt auch der Crund , warum entsprechende Cesel

ze in den skandinavischen Ländern , bzw. den Niederlan-

den oder Frankreich weitgehender , leichter und schnel-

ler erreicht werden konnten , denn in diesen Staaten fehlt

der verfassungsmäßig garantierte Schutz von Ehe und

Familie , wie wir es traditionell in Deutschland haben.

Die Eingetragene Lebenspartnerschaft garantiert jetzt als

eigenes Rechisinstitut ebenfalls den Schutz der gleichge-

schlechtlichen Lebensformen , ein historischer Schriit zu

Akzeptanz für Lesben und Schwule , der jetzt durch die

von der SPD dominierten Bundesregierung er{üllt wird.

Das besonders große Besucherlnneninteresse , dieses von

den SCHWUSOS Stuttgart und ihrem Sprecher t/lanfred

Josef Pauli organisierten Abends , bestäti$ dies letztend-

lich.

SCHWUSOS - Baden - Wüfttemberg

Ta rsten B u ran dt (Land essp re cher)
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5. August 2OOO ab 8 Uhr
lnt, Bear-Beach-Party
Es treffen sich die Breisgau-, Elsäs-
ser-, Swiss- !,rnd Mannheimer-
Bären am Rim(m)singer Bagger-See
Ab 8:a0 Uhr ist der Platz mit der Bären-
flagge gekennzeichnet. Wir hoffen, lhr
seid Trapper genug, diese zu finden!
Vorhanden sind 2-3 Crills.
Mitbringen: alles zum Crillen, Trin-
ken, Essen - von der Vorspeise bis zum
DesserL (Ein Eismann kommt regelmäßig
am See vorbei).

Badetüch er, Liegematten, Son nencreme

etc. nicht vergessen!

Dauert open end
Ersatz bei schlechtem Wetter isi die Scheune von Wer-

ner Zuberer, Talstr. 18, 79400 Kandern-Holzern

lnfo: Roland 0171 9138574 & Paul 0170 5437023

15. August / 5, SePt' 19:3O Uhr
Rosa-Lila
Runder Tisch
im Caf6 Rheinfall,
Rheinstr.l5

Diese Freiburger politisÜe Runde besteht nun schon

seit Januar 99. Es treffen sich neben dem ehemaligen

Kandidaten Georg Barßch und Stadtrat Walter Krögner

Vertreterinnen und Vertreter von Freiburger Cruppen:

Lesben, Sdtwule und Transsexuelle. lnteressierte
sind immer willkommenl
lnfo: Ulla 65557 12924343 oder Waltraud 6291 1

19. llugust 21:3O Uhr
SchwuLesDance
der Rosa Hilfe Frbg., im Waldsee Casthaus, Waldseestr.

25. August 22 Uhr
llschi, Lotte und Amerika
Lutz Büge Iiest in der Straßenbahn'
linie 1, Einstieg Bissierstr.
Uschi ist eigentlich keine Frau, aber sie hat sich inzwi-

schen daran gewöhnt, Uschi zu heißen. Es hätte auch

überhaupt keinen Sinn, sich dagegen zu wehren, weil

nämlich Lotte ihr diesen Namen verpaßt hat - und was

die einmal verpaßt, das sitzt!

26. August ab 22 Uhr
White Beach - die wärmste
Beachpady Freiburgs
im Les Garegons / HauPtbahnhof
Freiburg

21-23.Sept. jeweils 2O:3O Uhr
Malediva
große kundsd
im Vorderhaus Freiburg
Ein rnerkwürdiges Paar: schön und fremd, lasziv und ero-

tisch, poetisch und dreckig, witzig und boshaft. MALEDI-

V/\: zwei androgyne Cestalten mit Muttenvitz, unheil-

vollem Schweigen und Poesie.

3O. September ab 22 Uhr
Heavens Delight -
die Götterdämmerung
im Les Garegons / HauPtbahnhof
Freiburg

16. November
Georgette Dee
im Stadttheater Freiburg
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Annahme bis zur letzten Minute !

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder.

)Rosa Hilfe e.V., Eschholzstr. 19

)Brennessel - Eschholzstr. 17

)Rattenspiegel, Engelbergerstr. 37

)Thermos Sauna - Lehener Str. 21

>DICIDATA- PC & Druckerservice

Kreuzstr. 4

)Öko-Bank - Egonstr. 21

)Picadilly, Egon/Guntramstr.

)AAK im E-Werk - Eschholzstr. TT

)Les Garegons - Frbg. Hauptbhf.

)buchl. jos fritz, Wilhelmstr. 15

)josfritzcafe - Wilhelmstr. 15

)Linke Liste

Spechtpassage/ Wilhelmstr. 1 5f

) Strandcaf6 - Adlerstr.

)tooh & toys

Heinr.-v.-Stephan-Str. 1 0

)Caf6 Rheinfall, Rheinstr. 15

)Uni, Mensa 2

)Uni, Mensa 1

)Uni, KG 3

)Unibibliothek

)Freiburg-lnfo FWI, Rotteckring 14

)Sonderbar - Salzstr. 13

)Rouge Bar - Oberlinden 4

)Condomeria - Cerberau 44

)Belladonna - Cerberau 9

)Belle Epoque Bar

Crünwälder Str. 21

)HaWe's Batzenberg-5tüble

Adelhauserstr. 7

)Stadtbibliothek
Münsterplatz

)Theater Freiburg - Bertoldstr.

DCesundheitsamt - Starkenstr.

)Landratsamt - Stadtstraße

)Kiosk Andreas Böser

Habsburger Slr.127
)Aids Hilfe Freiburg e.V.

Habsburger Str. 79

)Vorderhaus in der Fabrik

Habsburger Str. 9

)Waldsee Caststätte

Wddseestr.

)Kommunales Kino

Urachstr. 40

)Merzhausen - Post

>ARCADOS Buchladen

Basel, Rheingasse 69

)lsola Club
Basel, Cempenstr. 60

)Club Sauna Sunnyday
Basel, Crenzacher Str. 62

)Dupf, Basel, Rebgasse 43

)HIOB Lahr

)Aids-Hilfe Offenburg e.V
Offenburg, Malergasse'1

)Sexshop an der Unionrampe

Offenburg
)Atrium-Sauna
Kehl, Schulstr. 68

)CaySexPoint
Bruchsal, Stadtgrabenstr. 37

)M+M Cay-Club

Durmersheim, Wagnerstr. 1 4

)Odeon, Baden-Baden

Balzenbergstr. 41

)AHA e.V.

Berlin, Mehringdamm 61
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Das SiF-Redaktionsteam ist offen!
für immer neue Autoren, Layouter und
andere, die sich vorstellen können, daß
es ihnen Spaß macht, bei der Herausga-
be einer schwulen Zeitung mitzumachen.
Redaktionssitzung ist nach Verein-
barung.
lnfo: Rosa Telefon 25161 oder Ulla
65557

English language tay literature
grouP {or more information call

0761/25479

Thekenmitarbeiter für's Freitags-
Caf6 gesucht!
Die Rosa Hilfe braucht immer wieder für
den Thekenbetrieb Freitags im josfritz-
cafe und im Strandcaf6 tatkräftige Unter-
stützung. lnteressierte und engagierte
Helfer bitte bei Patrick, Dirk oder Phillip
an den Theken melden.

SiF-Bote gesucht!
Wer immer schon mal in ganz Freiburg
'rumkommen wollte, dafür aber bislang
keinen Vorwand hatte, der ist bei uns
genau richtigl Wir brauchen dringend
noch ein paar Leute, die mithelfen, das
SiF in Kneipen, Läden und an anderen
Stellen zu verteilen. Meldet Euch bei Ulla
65557 oder Rosa 25161
C I ü ckl i ch erwe i se h at d as Verte i I erteam,
das zur Zeit von Wilma dirigiert wird
wieder etwas Zuwachs bekommen.
Trotzdem suchen wir immer noch, denn:
je mehr dabei helfen, Ltm so weniger Ar-
beit ist es für den Einzelnen und um so

schneller gehts.

SiF-Redaktion und Rosa Hilfe

Freitagscaf6 im Sommer
Der Sommer naht und im Freien ist gut
weilen. Leider gefällt das nicht jedem
und jeder. Besonders Nachbarlnnen
fühlen sich gestört, wenn das Frischluft-
vergnügen mit größerer Lärmentwick-
lung verknüpft ist. Daher gilt für unsere
Freitagscaf6abende:
Bitte verhaltet Euch ruhig beim
Aufenthalt vor iosfritz- und Strand-
caf6! und befolgt Anweisungen des
Thekenpersonals!

Rosa Hilfe

Termine & lUlitteilunten im
SiF sind kostenlos I

Für Anzeigenwerbunt siehe
lmprcssum !
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Näheres siehe auch jeweilige Einträge in
den Rosa Seiten !!!

Montags:
19.30 h Lauftreff für Schwule

JedenMontag ]!$f@fl
TreffpunkL Kanonenplatz

lnfo: Cregor 0177 85 13 625

19.30 h HuK - Homosexuelle und Kirche

Jeden 1. Mo. im Monat (Treffpunkt s. Rosa Seiten)

20 h Schwule Väter und Ehemänner

jeden Montag in der Eschholzstr. 19, lnfo'. Kurt 0 76

31-79 91 80

20.30 h Schwule Welle Redaktionssitzung
jeden Mo. im Cruppenraum Radio Dreyeckland, Ad-

lerstr.12, 79098 Frbg., Tel. 31028

Dienstags:
19;30 h Aröeitskrcis Lesben, Schwule und Trans-

sexuelle im DGB Freiburg

im Caf6 Rheinfall, Rheinstr. 15 jeden 2. Di im Monat

also 11 .4.:9.5.: 13 .6.: 11 .7 .

20 h Lesbisch-Schwule Frcizeitgruppe

wöchentl. Spieleabend im PICADILLY Egonstr.

Mittwochs:
18.21 h FTUSS - Freiburgs Lesbisches Und

Schwules Schulprojekt e.V,

jeden 1. & 3. Mi. i. Monat

ab 19.30 h Rosekids -

Schwul-lesbische Jugendgruppe

trifft sich wöchtl. in der Engelbergerstr. 3, Tel.

(während der Treffen): 281874.

Donnerstags:
19-2I h Rosa Telefon der Rosa Hilfe Fr6g.

vertrauliche Beratung von Schwulen für Schwule.

0751-25161,jeden Do.

19.30 h Vorstandstreffen der Rosa Hilfe

lnteressierte Mitglieder willkommen! Jeden 2. Do. im

Monat.

19.30-21 h Schwule Welle Sendung

auf 102,3 MHz (Kabel Frbg.: 93,6), jeden Do.
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19.30 h 5CI{WUSOS

Jeden 2. Do.i.Mon. im Caf6 Rheinfall, Rheinstr.

20-22 h Volley Vous -

Freiburgs schwul-lesbische Volleyballgruppe

spielt jeden Do. in der Emil-Thoma-Schule (Bußstr.)

Freitags:
13.30 h Schwule Welle Wiedetholung v. Do.

ab 19.30 h Rosa Panther!

i. d. Rosa Hilfe, Eschholzstr.l9, Tel. 25161. Kontakt

Manny: 283399

20 h QueerFlöten -

Freiburgs Lesbisch- Schwuler Chor e.V,

probt jeden Fr. in der Alten Uni, Bertoldstraße, im

Raum des Kulturcaf6s

ab 21 h Schwul-Lesbisches Caf6 der Rosa Hilfe

Jeden 1. & 3. Fr. im Monat im Strandcaf6

(Crether/Adlerstr.) und jeden 2. & 4.Fr. im josfritzca-

fe (Wilhelmstr./ Spechtpassage)

21.30 h Queerbikers-Motorradclub
für [esben und Schwule im Süd(west)en

trifft sich an jedem 4. Fr. i. Monat im josfritzcafe

Samtags & Sonntags:
nix

5, Freitag im Monat
in der Rosa Hilfe

an diesem Freitag fällt das Schwul-Lesbische Cafd

i.d.R. aus. Eine gute Celegenheit {ür Alle, die der

Rosa Hilfe mal einen Besuch abstatten wollen. Wir

keffen uns ab 20 h in der Eschholzstr. 19.

SchwuLesDance
der Rosa Hilfe Frbg., im Waldsee Casthaus, Waldsee-

shr.84,79117 Frbg., alle 2 Monate, Termine 2000:

19.8. 121 .10. I 9.12. ab 21 .30 h

Rechte Hetze
via Post und Presse
Die folgende Pressemitteilung und der
Protestaufruf wurde gemeinsam ver-
faßt von Rosa Hilfe Freiburg e.V.,
AIDS- Hilfe Freiburg e.V. und dem Wis-
senschaftlich-humanitären Komitee
(whk) Regionalgruppe Südbaden.

Am Sa. 15.7.2000 fand auf dem Freiburger

Augustinerplatz eine Kundgebung der reli-
giös-fundamentalistischen "Christliche Mitte
- für ein Deutschland nach Cottes Ceboten"
statt. Drei Tage zuvor ließen diese ein Hetz-
blatt übelsten lnhalts an die Freiburger Haus-

halte zustellen. ln dem "NEIN zur Homose-
xualität" betitelten Flugblatt werden Homos-
exuelle u.a. als mindenvertig, krank und nicht
tolerierbar eingestuft. Es wird indirekt zur Ak-
tion gegen diese Bevölkerungsgruppe aufge-
rufen.
Trotz des Protestes einzelner Mitarbeiter
ließen die Verantwortlichen der Deutschen

Post AC das Pamphlet inhaltlich für unbe-
denklich erklären und ordneten dessen Ver-

teilung als offene Wurfsendung an. Cegen

die Hersteller des Flugblattes sind mehrere
Strafanzeigen wegen Volksverhetzung ge-
stellt - auch bereits hier in Freiburg.

Fast zeitgleich schaltete der 'Freiburger Stadt-
kurier' eine ganzseitige Anzeige "Die Wahr-
heit über das Sudelstück" in der gleichfalls -

neben antihomosexueller Stimmungsmache -

auch wieder für die Teilnahme an der Kund-
gebung s.o. der 'Christlichen Mitte' gewor-
ben wurde. Für das Pamphlet zeichnete dies-

mal die Führerriege einer Organisation "Die
Konservativen e.V." verantwortlich - und
stellte sich unverfroren selbstbewußt mit Foto

und Namen zur Schau. Es sind außer Aktivi-
sten der christlichen Mitte bundesweit be-

kannte Personen aus dem extrem rechten

Spektrum dabei.

ln beiden Fällen ist für uns, die Unterzeich-
nenden, die Crenze der Zumutbarkeit eindeu-
tig überschritten.

Wir fordern die Deutsche Post AC auf, sich

bei den Freiburgerlnnen für die Verletzung

ihrer Bürgerlnnenrechte durch die \,Verbung

für faschistoide lnhalte zu entschuldigen. Wir
fordern sie weiter dazu auf , die Androhung
arbeitsrechtlicher Schritte gegen diejenigen
Mitarbeiterlnnen wieder aufzuheben, die sich

der Anordnung zur Verteilung der Hetzblätter

widersetzten. Wir bestehen darauf , daß das

Ansehen der betroffenen Mitarbeiterlnnen
eine völlige Rehabilitierung erfährt. Es kann

nicht angehen, daß Zivilcourage mit Strafen

geahndet wird. Das Bestehen auf Ordnungs-
formalismus in Verbindung mit Obrigkeits-
hörigkeit hat in der deutschen Ceschichte

schon mehr als einmal bewirkt, daß Wider-
stand gegen rechtsextreme Übergriffe im

Keim erstickt wurde.
Wir fordern die Freiburger Bürgerschaft auf,
den Freiburger Stadtkurier so lange zu boy-
kottieren, bis mindestens eine öffentliche Ent-

schuldigung der verantwortlichen Macher an

die Adresse der beiroffenen Minderheiten er-
gangen ist.

Wir apellieren an die Freiburger Medien,
rechtsextremer und volksverhetzender Propa-

ganda keinen Raum zu geben. Wir fordern

darüber hinaus dazu auf, die öffentliche Mei-
nung nicht gegen den "linken" Widerstand
zu lenken, während gleichzeitig die Bedro-

hung von rechts wächst. Es ist offensichtlich,
daß eine extreme Rechte nun auch hier in
Freiburg den Versuch unternimmt, eine durch

Kirchen und konservative Politiker bereitete
minderheitenfeindliche Stimmung innerhalb
eines Teiles der Bürgerschaft auszunutzen und

den Konflikt um das Theaterstück 'Corpus

Christi' für seine Zwecke zu instrumentali-
sieren.
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Flugblatt "Nein zur Homosexualität"
ist Volksverhetzung!
n i" Freiburger Staatsanwaltschaft

! | hat entschieden, dass das Flug-
V 61a11 " Nein zur Homosexualitä.",

das durch die Partei "Christliche Mitte"
per Post in Freiburger Haushaltungen
landete, den Tatbestand der Volksver-
hetzung edüllt. Damit durften nun diese
Flugblätter beschlagnahmt werden,
bevor sie - wie durch die Post bereits zu-
gesagt - weiter in der Regio verteilt wer-
den konnten. Es gab außerdem Haus-
durchsuchungen bei 3 Personen der
"Christlichen Mitte": Dem "geistlichen
Berater" der CM Winfried Pietrek, der
Bu ndesvorsitzenden Adelgunde Merten-
sacker, sowie dem baden-württembergi-
schen Landesvorsitzenden der CM,
Michael Platt. Letzterer kann schon auf
eine lange Laufbahn bei den REPS

zurückblicken.
Ebenso prüft die Staatsanwaltschaft der-
zeit die Einleitung eines Ermittlungsver-
fahrens gegen die Deutsche Post AC
und will untersuchen, welche Stelle für
die Verteilung zuständig war.
Trotz oder gerade wegen der guten
Nachricht ist offensichtlich, daß
unsere ttFreundlnnen" von der
Post und vom Freiburger Stadtku-
rier noch immer unserer Zuwen-
dung und Aufmerksamkeit bedür-
fen:
- auf unsere Pressemitteilung und den
darin enthaltenen Aufforderungen er-

folgte weder von Post noch Stadtkurier
eine konkrete Reaktion, von einem hin-
haltenden Standard-Vordruck als Ant-
wortschreiben der Post an die einzelnen
Protestierenden abgesehen.
- die Post verkündigte, daß sie die
Schmierereien der CM nicht weiterhin
verteilen wird, dies aber offenbar nur in
Folge des dankenswerterweise von der
Staatsanwaltschaft ausgeübten Druckes.
Die Post äußerte keinerlei Einsicht oder
Bedauern gegenüber der betroffenen
Bevölkerungsgruppe. lm Cegenteil: "Es
ist noch gar nichts ervviesen - unsere Ju-
risten haben die Sendung für strafrecht-
lich unbedenklich erklärt", so Postspres-
sesprecher Hugo Cimber.
- es erfolgte bislang auch keinerlei Reha-
bilitierung der Zustellerlnnen, die sich
weigerten, das Pamphlet zu vedeilen.
Auf arbeitsrechtliche Schritte wurde
mittlerweile immerhin verzichtet, weil
"die lange Wartezeit bis zum Cerichts-
enßcheid nicht zumutbar" sei.
- der Herausgeber des Stadtkurier wurde
telefonisch befragt: er sieht keinerlei
Fehlverhalten seiner Zeitung ein und ist
offensichtlich, als Cegner der Auf-
führung 'Corpus Christi', der Meinung,
daß der Zweck alle Mittel heiligt..
AIso: Benutzt die Vordrucke, fügt
ggf. eigene Forderungen hinzu und
schickt/faxt das Ganze an die an-
gegebenen Adressen.

Unterstützt den Protest gegen Deutsche
Post AG und Freiburger Stadtkurier

und deren Beihilfe zur Verbreitung
volksverhetzender Sch riften !
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lJ,rilrc. Vorname

Straße

PLZ, Ort

Hste mal
eine eine
Mark
Marke?

tt).207190

I ax.2071919

An den Freiburger Stadtkurier
- Redaktion

Bismarckallee 8

79098 Freiburg

IJ,rr[0, Vorname

',lraßc

|t z, ort

Haste mal
eine eine
Mark
Marke?

lc!:88340
I ;rx'.2113764

An die Deutsche Post AG
- Niederlassung Freiburg

Berliner Allee 1

79114 Freiburg

\

Bitte ausschneiden und absenden!


